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1. Aufgabenstellung

Die Gemeinde Panketal hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 30P “Lade-
straße - Elbestraße” im Ortsteil Zepernick beschlossen. Planungsziel ist die
Entwicklung eines neuen Grundschulstrandortes mit folgenden Nutzungen:

< dreizügige Grundschule inkl. Sporthalle und Schulsportanlagen,

< Hort für 250 Kindern,

< KiTa für 150 Kinder,

< Skater- und Freizeitbereich für Jugendliche im Bereich der Ladestraße,

< für eine mögliche Vereinsnutzung zur Verfügung stehende Sporthalle und
Außensportanlagen.

Der geplante Schulstandort bedarf einer verkehrlichen Erschließung, zu der auch
rund 90 Stellplätze hinzuzurechnen sind. Das Plangebiet umfasst ca. 5,2 ha und
liegt nordöstlich der Schönower Straße, südöstlich des S-Bahnhofs Zepernick,
südwestlich des Friedhofs sowie nordwestlich der Elbestraße. Auf der gegen-
überliegenden Seite der Elbestraße befindet sich ein bestehender Schulstandort
mit Gymnasium, Mensa, Sporthalle und Außensportanlagen.

Auf den geplanten Schulstandort wirken von Nordwesten die Verkehrslärmge-
räusche der Bahnstrecken 6002 (S-Bahn Berlin) und 6081 (Berlin-Gesundbrunnen
- Angermünde) sowie von Südwesten und Südosten die Verkehrslärmgeräusche
der Schönower Straße und Elbestraße ein. 

Zudem werden vom geplanten Schulstandort Anlagengeräusche (z.B. Verkehrs-
lärm der Erschließung, Haustechnik), Sportanlagengeräusche (Schulsport und
Vereinssport) und Freizeitgeräusche (Skateranlage) ausgehen. Die Geräuschein-
wirkungen, die von Kindertageseinrichtungen, Kinderspielplätze etc. hervor-
gerufen werden, sogenannte sozialadäquate Geräusche, sind im Regelfall keine
schädlichen Umwelteinwirkungen.

Für die Aufstellung eines Bebauungsplans sind aus schalltechnischer Sicht fol-
gende Aufgabenstellungen zu bearbeiten:

< Verkehrslärm von außen auf das Plangebiet einwirkend.

< Anlagenlärm vom Plangebiet nach außen auf die Wohnbebauung / Friedhof
einwirkend.

< Sportlärm vom Plangebiet nach außen auf die Wohnbebauung / Friedhof
einwirkend.

< Freizeitlärm vom Plangebiet nach außen auf die Wohnbebauung / Friedhof
einwirkend.
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Zur Bestimmung der Verkehrslärmimmissionen der beiden DB-Strecken wird auf
die Zugzahlen aus der Schallimmissionsprognose Verkehrslärm zum Neubau von
2 Gebäuden mit Wohn- und Gewerbenutzung (Bericht Nr. 19-3875/02) des Büro
cdf Schallschutz aus Dresden, für das Analysejahr 2019 zurückgegriffen. Die
Zugzahlen der Analyse 2019 weisen einen höheren Emisisonspegel auf, als die
Zahlen der Prognose 2030, die bereits von einer vollständigen Umrüstung der
Güterwagons auf die sog. ‘Flüsterbremse’ ausgehen. Die Analyse 2019 stellt daher
den worst-case-Fall zur Aufstellung des Bebauungsplans dar. Die Verkehrsmen-
genangaben des umliegenden Straßennetzes für das Prognosejahr 2030 sind aus
dem bestehenden, fortgeschriebenen Verkehrsgutachten zum Bebauungsplan der
BERNARD Gruppe ZT GmbH zu entnehmen. Basierend auf den Verkehrsmengen
werden die Beurteilungspegel im Plangebiet nach Schall03 [2012] für die Schiene
und nach RLS-19 für die Straße berechnet und mit den Anforderungen an den
Schallimmissionsschutz nach DIN 18005 verglichen. Basierend aud den Berech-
nungsergebnissen werden die maßgeblichen Außenlärmpegel aus dem Verkehrs-
lärm nach der DIN 4109 ermittelt und Empfehlungen zum Schallschutz erarbeitet.

Zur Quantifizierung der vom geplanten Grundschulstandort ausgehenden
Anlagen- und Betriebsgeräusche werden die Geräuschemissionen der maß-
gebenden Schallquellen (Stellplatzgeräusche einschließlich Zu- und Abfahrten für
Pkw und Lkw sowie haustechnische Anlagen) ermittelt und deren Einwirkungen
auf die umliegenden schutzwürdigen Nutzungen berechnet. Die Geräuschein-
wirkungen des geplanten Schulstandortes sind als Zusatzbelastung an den
nächstgelegenen vorhandenen schutzwürdigen Nutzungen zu untersuchen und
nach TA Lärm zu bewerten. Dabei kann eine Untersuchung einer Geräuschvor-
belastung entfallen, wenn die Zusatzbelastung insbesondere mit zusätzlichem
Lärmschutz, mindestes 6 dB(A) unter dem maßgebenden Immissionsrichtwert der
TA Lärm liegt.

Zur Beurteilung der vom geplanten Schulzentrum ausgehenden Sportlärmge-
räusche der schulischen und außerschulischen Nutzungen der Sporthalle sowie
der Außensportanlage ist die ‘Sportanlagenlärmschutzverordnung - 18. BImSchV’
vom 1. Juni 2017 heranzuziehen. Dabei sind den Sportanlagen sämtliche, bei deren
bestimmungsgemäßen Nutzung auftretenden Geräusche zuzurechnen, d.h. auch
die Geräusche von technischen Einrichtungen, der Sportreibenden sowie die
Nutzung von Parkflächen auf dem Anlagengelände.

Für die Beurteilung der von der geplanten Skateranlage ausgehenden Freizeit-
lärmgeräusche ist die Freizeitlärm-Richtlinie des Ministeriums für Landwirtschaft,
Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg vom 15. Juni 2020 heranzuzie-
hen. Dazu sind die maßgebenden Emissionen der Anlage nach VDI 3770 “Sport-
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und Freizeitanlagen” zu ermitteln und deren Immissionen in der schutzwürdigen
Nachbarschaft zu berechnen.

In Kenntnis der nun ermittelten Geräuscheinwirkungen des Verkehrs- sowie
Gewerbelärms innerhalb und außerhalb des Plangebietes lassen sich Aussagen
zur Lärmbelastung an den geplanten Nutzungen des Schulzentrums sowie an den
vorhandenen Wohnnutzungen in der Nachbarschaft untersuchen und nach den
jeweils anzuwendenden Normen, Verordnungen bzw. Richtlinien beurteilen und
erforderlichenfalls Maßnahmen zum Schutz vor unzulässigen Geräuscheinwirkun-
gen vorschlagen.

2. Daten- und Plangrundlagen

Dem Fachbeitrag Schall liegen folgende Quellen zugrunde:

< Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 30P “Ladestraße - Elbestraße”, Ge-
meinde Panketal, Stand 09/2019.

< Machbarkeitsstudie für den Standort der neuen 3-zügigen Grundschule an der
Elbestraße - Variante 2a, Entwurf, Jahn, Mack & Partner, Berlin, Stand 16.02.21.

< Flächennutzungsplan Amt Panketal - Gemeinde Zepernick, rechtsgültig seit
30.05.2001.

< Gemeinde Panketal, Bebauungsplan “Am Pfingstberg”, rechtsgültig seit
02.12.1995. 

< Gemeinde Panketal, Bebauungsplan “Schönower - Ehemaliger Kohleplatz”,
rechtsgültig seit 12.09.2019. 

< Gemeinde Panketal, Bebauungsplan “Oderstraße/Neckarstraße”, rechtsgültig
seit 30.12.2017. 

< Stellungnahme des Landesamt für Umwelt - Abteilung Technischer Umwelt-
schutz 1 und 2 zum Immissionsschutz für den Bebauungsplan, Potsdam, Stand
01.12.2020.

< Verkehrsmengen aus dem Verkehrsgutachten zum Bebauungsplan Nr. 30P
“Ladestraße - Elbestraße” in der Gemeinde Panketal, Fortschreibung, BERNARD
Gruppe ZT GmbH, Stand 01.04.2021.

< Zugzahlen aus der Schallimmissionsprognose Verkehrslärm zum Neubau von
2 Gebäuden mit Wohn- und Gewerbenutzung (Bericht Nr. 19-3875/02), be-
arbeitet von Dipl.-Ing. D. Friedemann, cdf Schallschutz, Dresden´, Stand
02.05.2019.

< DIN 18005-1, Juli 2002, Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und
Hinweise für die Planung.
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< DIN 18005-1 Beiblatt 1, Mai 1987, Schallschutz im Städtebau; Berechnungs-
verfahren; Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung.

< DIN 4109, “Schallschutz im Hochbau”, Teil 1: Mindestanforderungen, Teil 2:
Rechnerische Nachweise der Erfüllung der Anforderungen, Stand Januar 2018.

< Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes vom 12.06.1990 (BGBl. I S. 1036), zuletzt geändert durch Artikel 1 der
Verordnung vom 4. November 2020 (BGBl. I S. 2334).

< DIN ISO 9613-2, Akustik – Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien
– Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren, Oktober 1999.

< Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 2019 – RLS-19 (VkBl. 2019,
Heft 20, lfd. Nr. 139, S. 698), Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrs-
wesen (FGSV), einschließlich Korrekturen der FGSV vom Februar 2020.

< Parkplatzlärmstudie, Bayrisches Landesamt für Umwelt (2007): Parkplatzlärms-
tudie - Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus Parkplätzen,
Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen,
Heft 89, 6. vollständig überarbeitete Auflage, Augsburg.

< Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche auf Be-
triebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen und
Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von
Verbrauchermärkten, Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Lärm-
schutz in Hessen, Heft 3, 2005.

< Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 28. August
1998, zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMBU vom 01. Juni 2017, in
Kraft getreten am 09. Juni 2017.

< Achzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (Sportanlagenlärmschutzverordnung) vom 18.07.1991 (BGBl. I S. 1588,
1790), zuletzt geändert durch Art. 1 V v. 01.06.2017 (BGBl. I S. 1468).

< Freizeitlärm-Richtlinie des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und Kli-
maschutz des Landes Brandenburg vom 15. Juni 2020, (ABI./20,[Nr.26], S. 573).

< VDI-Richtlinie 3770, Emissionskennwerte technischer Schallquellen - Sport- und
Freizeitanlagen, Stand September 2012.

< Lärmschutz in der verbindlichen Bauleitplanung 2017, Berliner Leitfaden, Im-
missionsschutz, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen / Senats-
verwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, Berlin, Stand Mai 2017.
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3. Örtliche Situation und Planvorhaben

Das Plangebiet liegt in der Gemeinde Panketal im Ortsteil Zepernick innerhalb
des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 30P “Ladestraße - Elbestraße”.
Der Geltungsbereich wird im Nordwesten von der Ladestraße, im Nordosten vom
Gemeindefriedhof, im Südosten von der Elbestraße sowie im Südwesten von
bestehender Wohnbebauung im Mischgebiet begrenzt. Das Plangebiet ist derzeit
noch unbebaut, jedoch finden sich im Süden des geplanten Schulstandortes 2
Gebäude der gärtnerischen Fakultät der Humboldt-Universität auf dem Flurstück
334/5.

Auf dem Plangebiet ist gemäß der Machbarkeitsstudie der Gemeinde Panketal die
Errichtung eines Schulstandortes mit Grundschule inkl. Sporthalle und Schul-
sportanlagen, Hort , KiTa und Skateranlage für Jugendliche vorgesehen.

Für den täglichen Gewerbeverkehr der Beschäftigten, Besucher und Kunden des
Schulstandortes ist die Errichtung von 3 Parkplätzen geplant. Die Zu- und Abfahr-
ten zu den jeweiligen Stellplätzen erfolgen zum einen westlich über die Lade-
straße, zum anderen östlich über die Elbestraße.

Im Bebauungsplan soll auf der geplanten Fläche des Schulstandortes eine Ge-
meinbedarfsfläche sowie auf der Fläche der Fakultät der HU Berlin ein Sonder-
gebiet ausgewiesen werden. Die Immissionsempfindlichkeit wird aufgrund der
angestrebten Nutzungen auf ein Mischgebiet abgestellt. 

Auf das Plangebiet wirken insbesondere die Schienenverkehrsgeräusche der
nordwestlich verlaufenden DB-Strecken 6002 und 6081 sowie der südwestlich
verlaufenden Elbestraße ein. Weitere in einem gewissen Abstand befindliche
Straßen (u.a. Schönower Straße, etc.) wirken ebenfalls, jedoch nur untergeordnet
auf das Plangebiet ein. 

Weitere Geräuscheinwirkungen entstehen durch die am geplanten Schulstandort
entstehenden Sportlärmeinwirkungen aus der geplanten Außensportanlage und
Sporthale sowie den dazugehörigen Pkw- Parkvorgänge und Fahrbewegungen.
Des Weiteren ergeben sich Freizeitlärmgeräusche aus dem im Nordwesten ge-
planten Standort einer Skateranlage, die auf die umliegende schutzwürdige
Nachbarschaft einwirkt.

Das Plangebiet ist im Wesentlichen eben. 

         Plan 1 Die genauen örtlichen Gegebenheiten können dem Übersichtsplan (Plan 1) ent-
nommen werden.
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Gebietsnutzung
Orientierungswerte in dB(A)

tags (6 -22 Uhr) nachts (22 - 6 Uhr)

1 reine Wohngebiete (WR), Wochenendhaus-
gebiete, Ferienhausgebiete

50 40

2 allgemeine Wohngebiete (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS), Campingplatz-
gebiete

55 45

3 Friedhöfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55 55

4 besondere Wohngebiete (WB) 60 45

5 Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (MI) 60 50

6 Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE) 65 55

7 Sonstige Sondergebiete, je nach Nutzungsart 45 - 65 35 - 55

Tab. 1: Orientierungswerte für Verkehrslärm gemäß Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil 1

4. Schalltechnische Bewertung (Verkehrslärm)

Das Plangebiet ist von Verkehrslärmeinwirkungen von Nordwesten aus dem 
Schienenverkehr sowie von Südwesten und Südosten aus dem Straßenverkehr
betroffen. Es wird geprüft, ob im Plangebiet Maßnahmen zum Schutz gegen
Verkehrslärm erforderlich werden.

4.1 Beurteilungsgrundlagen

Bei städtebaulichen Aufgabenstellungen, wie der Aufstellung eines Bebauungs-
plans, ist die DIN 18005 Teil 1 ‘Schallschutz im Städtebau’ vom Juli 2002 in Verbin-
dung mit dem Beiblatt 1 zu DIN 18005 ‘Schallschutz im Städtebau’ Teil 1 ‘Schall-
technische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung’ vom Mai 1987 die
maßgebliche Beurteilungsgrundlage. Für einwirkende Verkehrsgeräusche nennt
die DIN 18005 die in der nachfolgenden Tabelle genannten Orientierungswerte,
die im Sinne der Lärmvorsorge, soweit wie möglich, eingehalten werden sollen.

Die DIN 18005 benennt, wie obiger Tabelle entnommen werden kann, ein Schul-
zentrum nicht ausdrücklich, sondern spricht von “sonstigen Sondergebieten
soweit sie schutzbedürftig sind je nach Nutzungsart”. Es werden Orientierungs-
werte zwischen 45 und 65 dB(A) am Tag bzw. 35 und 65 dB(A) in der Nacht vor-
gegeben. In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wird für die Ge-
meinbedarfsfläche und das Sondergebiet auf Grund der zulässigen und ange-
strebten Nutzung die Empfindlichkeit eines Mischgebietes angesetzt.
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Kinderspielflächen (bspw. Kita- und Schul-Freiflächen) sind gegenüber Verkehrs-
lärm ebenfalls als schutzbedürftig anzusehen. Das anzustrebende Schutzniveau
orientiert sich an der Einhaltung des schalltechnischen Orientierungswertes der
DIN 18005 tags von 55 dB(A) für Friedhöfe, Kleingartenanlagen und Parkanlagen
gemäß Zeile 3 in obiger Tabelle 1.

Im Anwendungsbereich der 16. BImSchV sind bspw. Kleingartenanlagen, die in der
DIN 18005 u.a. in einem Zug mit Friedhöfen und Parkanlagen genannt werden, in
ihrem Schutzanspruch den Mischgebieten gleichgestellt. Der entsprechende
Immissionsgrenzwert tags beträgt 64 dB(A). Als angemessen erscheint es, für die
in Zeile 3 der Tabelle 1 genannten Freiflächennutzungen zunächst auf einen
Beurteilungspegel von 60 dB(A) als Schutzziel abzustellen. Sollte auch dieser
Schwellenwert nur mit unangemessen hohem Aufwand zu realisieren sein, ist
zumindest die Einhaltung eines Zielwertes von 62 dB(A) (hier: Gemeinbedarfsflä-
che: Schule) anzustreben. Bis zu diesem Wert wird eine normale Kommunikation
noch als möglich betrachtet, d.h. auch die Verständlichkeit für Anweisungen von
Aufsichtspersonen, also bei einer Kita die Erzieher*innen bzw. bei Schulen die
Lehrer*innen, gewahrt. 

Die Orientierungswerte haben keine bindende Wirkung, sondern sind ein
Maßstab des wünschenswerten Schallschutzes. Im Rahmen der städtebaulichen
Planung sind sie insbesondere bei Vorliegen einer Vorbelastung in Grenzen
zumindest hinsichtlich des Verkehrslärms abwägungsfähig. Der Belang des
Schallschutzes ist bei der in der städtebaulichen Planung erforderlichen Abwä-
gung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen
zu verstehen. Die Abwägung kann in bestimmten Fällen bei Überwiegen anderer
Belange zu einer entsprechenden Zurückstellung des Schallschutzes führen. Im
Beiblatt 1 zu DIN 18005 ́ Schallschutz im Städtebau´ Teil 1 wird ausgeführt, dass in
vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei bestehenden Verkehrswegen, die
Orientierungswerte oft nicht eingehalten werden können.

Deshalb wird als Maßstab für die Verträglichkeit von Verkehrslärm in der Regel
die Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes - Immissionsschutzge-
setzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 18. Dezember 2014 zur
weiteren Beurteilung herangezogen, die stets bei Neubauvorhaben im Straßen-
verkehr verwendet wird und insofern einen festen Orientierungswert für die
Lärmvorsorge schafft. 

Die 16. BImSchV legt die beim Neubau oder der wesentlichen Änderung von
Verkehrswegen einzuhaltenden Immissionsgrenzwerte fest und regelt das Verfah-
ren für die Berechnung des Beurteilungspegels zur Feststellung der Belastung
durch Verkehrsgeräusche. 

Gemeinde Panketal
Bebauungsplan Nr. 30P “Ladestraße - Elbestraße”
Karlsruhe 28.05.21   Panketal - Bplan 30P Ladestraße-Elbestraße.wpd



Fachbeitrag Schall 13

Gebietsnutzung
Immissionsgrenzwerte in dB(A)

tags (6 - 22 Uhr) nachts (22 - 6 Uhr)

1 Krankenhäuser, Schulen, Altenheime 57 47

2 Reine und Allgemeine Wohngebiete (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS)

59 49

3 Kerngebiete (MK), Dorfgebiete (MD), Misch-
gebiete (MI) und Urbane Gebiete (MU)

64 54

4 Gewerbegebiete (GE) 69 59

Tab. 2: Immissionsgrenzwerte für Verkehrslärm nach der 16. BImSchV

Die Verkehrslärmschutzverordnung nennt die folgenden Immissionsgrenzwerte:

Da die 16. BImSchV nur für die Beurteilung von Neubauvorhaben herangezogen
werden darf, es sich in vorliegendem Fall aber um bestehende Straßen und
Schienen handelt, gilt auch der Maßstab der 16. BImSchV für die Beurteilung des
Verkehrslärms nur zur Orientierung. Für die Abwägung relevant ist dabei der
Schwellenwert der Gesundheitsgefährdung. Man geht derzeit davon aus, dass ab
einer Geräuschbelastung von 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht gesund-
heitsgefährdende Situationen vorliegen und insofern zu vermeiden sind.

4.2 Herleitung Emissionspegel Straßenverkehr

Die nachfolgend hergeleiteten Emissionspegel des Straßenverkehrs dienen als
Eingangsdaten für die Schallausbreitungsrechnungen und dürfen nicht mit den
in der Nachbarschaft zulässigen Orientierungswerten verglichen werden. Die
Emissionspegel Tag / Nacht der auf das Plangebiet einwirkenden Schönower
Straße und Elbestraße werden gemäß RLS-19 berechnet. Als Grundlage dienen die
Verkehrsmengenangaben für den Prognose-Planfall 2030 (künftige Situation mit
Gebietsentwicklung) aus dem fortgeschriebenen Verkehrsgutachten zum Bebau-
ungsplan Nr. 30P ‘Ladestraße - Elbestraße’ der BERNARD Gruppe ZT GmbH im
Auftrag der Gemeinde Panketal vom April 2021.

Die darin vorgegebenen Verkehrsmengen weisen keine Unterteilung der Lkw in
die Fahrzeuggruppen Lkw 1 (Lkw > 3,5 to ohne Anhänger und Busse) und Lkw 2
(Lkw > 3,5 to mit Anhänger bzw. Sattelzüge) auf. Als konservativer Ansatz wird der
in der Untersuchung angegebene Lkw-Anteil > 2,8 to jeweils hälftig auf die beiden
Lkw-Fahrzeuggruppen aufgeteilt. Die Berechnungsergebnisse liegen somit auf der
sicheren Seite.

Demnach verkehren:

Gemeinde Panketal
Bebauungsplan Nr. 30P “Ladestraße - Elbestraße”
Karlsruhe 28.05.21   Panketal - Bplan 30P Ladestraße-Elbestraße.wpd



Fachbeitrag Schall 14

< bis zu 7.965 Kfz/24h auf der Schönower Straße zwischen Fontanestraße und
Poststraße,

< bis zu 8.325 Kfz/24h auf der Schönower Straße zwischen Poststraße und El-
bestraße,

< bis zu 8.919 Kfz/24h auf der Schönower Straße zwischen Elbestraße und Schö-
nerlinder Straße und

< bis zu 2.331 Kfz/24h auf der Elbestraße. 

Neben den Verkehrsmengen des fließenden Straßenverkehrs gehen weitere
schalltechnische Parameter, wie die zulässige Geschwindigkeiten, etc. in die
Berechnung ein. Die zulässige innerörtliche Höchstgeschwindigkeit auf der Schö-
nower Straße beträgt derzeit 50 km/h, auf der Elbestraße 30 km/h. Des Weiteren
wird zwischen der Schönower Straße 103 und der Straßenunterführung an der
Bahnstrecke die Geschwindigkeit mit 30 km/h im schalltechnischen Modell
angesetzt.

Für die Fahrbahnbeläge auf Straßenabschnitten mit zulässigen Geschwindig-
keiten bis zu 50 km/h wird kein Korrekturwert DSD,SDT für die Straßenoberfläche
angesetzt. Korrekturen DLN für Längsneigungen werden in Abhängigkeit der Nei-
gung in Teilabschnitten der jeweiligen Straßenabschnitte vom Rechenprogramm
automatisch erteilt.

4.3 Herleitung Emissionspegel Schienenverkehr

Zur Ermittlung der Geräuscheinwirkungen des Schienenverkehrslärms wird auf
die Zugmengenangaben aus der Schallimmissionsprognose Verkehrslärm zum
Neubau von 2 Gebäuden mit Wohn- und Gewerbenutzung (Bericht Nr. 19-3875/02)
des Büro cdf Schallschutz aus Dresden, für die Strecken 6081 (Berlin-Gesund-
brunnen - Angermünde) und 6002 (S-Bahn Berlin) für das Analysejahr 2019 zu-
rückgegriffen. Dabei weisen die Zugzahlen der Analyse 2019 einen höheren Emis-
sionspegel auf, als die Zahlen der Prognose 2030, die bereits von einer voll-
ständigen Umrüstung der Güterwagons auf die sog. ´Flüsterbremse´ ausgeht. Die
Analyse 2019 stellt daher den worst-case-Fall zur Aufstellung des Bebauungs-
plans dar. Demnach verkehren aktuell auf der DB-Strecke 6081 täglich 159 / 44
Züge tags / nachts, davon 65 / 28 Güterzüge tags / nachts. Auf den Berliner S-
Bahn-Strecke 6002 verkehren täglich 144 / 40 Züge tags / nachts.  

Die Bestimmung der höhenbezogenen Schallleistungspegel des Schienenverkehrs
erfolgt nach Anlage 2 zu §4 ́ Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwe-
ge´, Schall 03 [2012] der 16. BImSchV.
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Fahrwegbedingte Zuschläge sind auf den Strecken 6081 und 6002 aufgrund der
Brückenbauwerke mit massiver Fahrbahnplatte bzw. Stahlkonstruktion mit
Schwellengleis im Schotterbett im Bereich der Schönower Straße mit dem Korrek-
turfaktor KBR = 3 dB(A) zu vergeben.

4.4 Schalltechnische Berechnungen

4.4.1 Schalltechnisches Geländemodell

Die Berechnung der Geräuschbelastung erfolgt in einem 3-dimensionalen schall-
technischen Geländemodell (SGM), das als Grundlage für die Berechnung der
Geräuschbelastungen dient. 

Das SGM enthält folgende Daten:

< die vorhandene Bebauung in der Umgebung des Plangebiets,

< die in der Machbarkeitsstudie vorgesehene Bebauung im Falle der Betrachtung
der realen Schallausbreitung sowie

< die maßgebenden Straßen- und Schienenabschnitte in der Umgebung des
Plangebiets als Schallquellen.

4.4.2 Schallausbreitungsberechnungen

Zur Durchführung der Ausbreitungsrechnungen des Straßenverkehrslärms wer-
den als Berechnungsvorschriften die Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen -
RLS-19, Ausgabe 2019 und des Schienenverkehrslärms die Anlage 2, §4 ´Berech-
nung des Beurteilungspegels für Schienenwege´, Schall 03 [2012] der 16. BImSchV
herangezogen. Die Berechnungen werden mit dem schalltechnischen Berech-
nungsprogramm SoundPLAN Vers. 8.2 der Firma SoundPLAN GmbH durchgeführt.

4.4.3 Verkehrslärm - Berechnungsergebnisse und deren Beurteilung

         Plan 2, 3 Die Berechnung der Beurteilungspegel bei freier Schallausbreitung erfolgt zum
einen im Beurteilungszeitraum Tag (siehe Plan 2) flächenhaft in 2 m Höhe über
Gelände-Oberkante (d.h. in der maßgeblichen Höhe für die Beurteilung von
Geräuschen bei ebenerdigen Aufenthaltsbereichen) sowie in der Nacht (siehe
Plan 3) in 6 m Höhe als repräsentative Höhe für die Obergeschosse. Zum anderen
an repräsentativen Immissionsorten entlang der Grenzen der geplanten Gebäude 
innerhalb des Plangebietes. Die Einteilung der Farbskalen der Rasterlärmkarte ist
entsprechend der Vorgabe der DIN 18005 gewählt.
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Auf das Plangebiet wirken von Nordwesten die Immissionen der Bahnstrecken
6081 und 6002 sowie von Südwesten und Südosten die Immissionen der Schöno-
wer Straße und Elbestraße ein. 

Es berechnen sich bei freier Schallausbreitung:

< Beurteilungspegel von bis zu 69 / 67 dB(A) tags / nachts im Norden des Plan-
gebietes entlang der Bahnstrecke (vgl. IO-1),

< Beurteilungspegel von bis zu 68 / 67 dB(A) tags / nachts im Nordwesten des
Plangebietes entlang der Bahnstrecke (vgl. IO-3),

< Beurteilungspegel von bis zu 61 / 58 dB(A) tags / nachts im Nordosten des
Plangebietes entlang der Elbestraße (vgl. IO-7) und

< Beurteilungspegel von bis zu 60 / 56 dB(A) tags / nachts im Süden des Plan-
gebietes entlang der Elbestraße (vgl. IO-11).

Wie den Plänen 2 und 3 entnommen werden kann, werden die hier für das Son-
dergebiet hilfsweise angesetzten Orientierungswerte der DIN 18005 für Misch-
gebiete von 60 / 50 dB(A) tags / nachts bei freier Schallausbreitung an den
Immissionsorten zur Bahnstrecke hin um bis zu 9 dB(A) am Tag und bis zu 17
dB(A) in der Nacht sowie an den Immissionsorten zur Elbestraße hin um bis zu 1
dB(A) am Tag und bis zu 8 dB(A) in der Nacht überschritten.

         Plan 4, 5 Die Berechnung der Beurteilungspegel bei realer Schallausbreitung, d.h. mit der
geplanten Bebauung aus der Machbarkeitsstudie, Variante 2a, Stand 02/2021,
erfolgt wiederum im Beurteilungszeitraum Tag (siehe Plan 4) zum einen flächen-
haft in 2 m und im Beurteilungszeitraum Nacht (siehe Plan 5) in 6 m Höhe über
Gelände sowie an repräsentativen Immissionsorten an der geplanten Bebauung.

Es berechnen sich bei realer Schallausbreitung an der geplanten Bebauung:

< Beurteilungspegel von bis zu 69 / 67 dB(A) tags / nachts an der Nordwestfassa-
de der geplanten KiTA entlang der Bahnstrecke (vgl. IO-1),

< Beurteilungspegel von bis zu 67 dB(A) am Tag nördlich der KiTa im Freibereich
entlang der Bahnstrecke (vgl. IO-20),

< Beurteilungspegel von bis zu 58 / 56 dB(A) tags / nachts an der Nordostfassade
der geplanten Schule (vgl. IO-7),

< Beurteilungspegel von bis zu 59 dB(A) am Tag nordöstlich der Schule im Schul-
garten entlang der Elbestraße (vgl. IO-22),

< Beurteilungspegel von bis zu 57 / 53 dB(A) tags / nachts an der Südwestfassade
der geplanten Schule entlang der Elbestraße (vgl. IO-13).
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Wie den Plänen 4 und 5 entnommen werden kann, werden auch bei realer Schall-
ausbreitung die für das Sondergebiet hilfsweise angesetzten Orientierungswerte
der DIN 18005 für Mischgebiete von 60 / 50 dB(A) tags/nachts vor allem an den
nach Nordosten zur Bahnstrecke hin orientierten Fassaden einer geplanten
Bebauung um bis zu 7 dB(A) am Tag und bis zu 17 dB(A) in der Nacht überschrit-
ten. An allen zur Elbestraße hin orientierten Immissionsorten im Plangebiet
werden die Orientierungswerte lediglich im Beurteilungszeitraum Nacht um bis
zu 3 dB(A) überschritten, im Beurteilungszeitraum Tag hingegen eingehalten.

In den möglichen Außenbereichen der Kindertagesstätte im Norden und Süden
der Kita wird der angesetzte Zielwert von 62 dB(A) um bis zu 5 dB(A) überschrit-
ten. 

Aufgrund der ermittelten Geräuscheinwirkungen aus dem Schienen- und Straßen-
verkehr oberhalb der maßgebenden Orientierungswerte der DIN 18005 sind
Maßnahmen zum Schutz vor dem Verkehrslärm erforderlich.

5. Schalltechnische Bewertung (Gewerbelärm)

5.1 Methodik

Der vorliegende Bebauungsplan ´Ladestraße - Elbestraße´ sieht innerhalb des
Plangebietes die Ausweisung einer Gemeinbedarfsfläche für einen geplanten
Schulstandort sowie eines Sondergebietes auf der Fläche der gärtnerischen
Fakultät (HU Berlin) vor. Die Immissionsempfindlichkeit wird aufgrund der ange-
strebten Nutzungen auf ein Mischgebiet abgestellt. 

Als Zusatzbelastung treten bei der Realisierung der Planung der Machbarkeits-
studie für den Standort der neuen 3-zügigen Grundschule innerhalb des Plan-
gebietes Anlagen- und Betriebgeräusche der geplanten Parkplätze (Stellplatzge-
räusche einschließlich Zu- und Abfahrten der Pkw und Lkw) sowie der haustech-
nischen Anlagen auf.

Ziel der schalltechnischen Untersuchungen zum Gewerbelärm ist es deshalb, ein
schalltechnisches Konzept zur Gewährleistung eines verträglichen Nebeneinan-
ders der geplanten gewerblichen Nutzungen mit der bestehenden oder einer
zukünftig zusätzlich zulässigen schutzwürdigen Bebauung zu erarbeiten.

5.2 Beurteilungsgrundlagen

Für die vorliegende Aufgabenstellung ist die DIN 18005 Teil 1 "Schallschutz im
Städtebau" vom Juli 2002 in Verbindung mit dem Beiblatt 1 zur DIN 18005 "Schall-
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Gebietsnutzung
Immissionsrichtwerte in dB(A)

tags (6-22 Uhr) nachts (22-6 Uhr)

1 Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten 45 35

2 reine Wohngebiete 50 35

3 allgemeine Wohngebiete 55 45

4 Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45

5 urbane Gebiete 63 45

6 Gewerbegebiete 65 50

7 Industriegebiete 70 70

Tab. 3: Immissionsrichtwerte der TA Lärm

schutz im Städtebau" Teil 1 "Schalltechnische Orientierungswerte für die städte-
bauliche Planung" vom Mai 1987 die übergeordnete Beurteilungsgrundlage. Nach
DIN 18005 werden Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen
Anlagen nach TA Lärm in Verbindung mit DIN ISO 9613-2 berechnet. Die Orientie-
rungswerte der DIN 18005 für Gewerbelärmeinwirkungen entsprechen hinsichtlich
ihrer Zahlenwerte überwiegend den Immissionsrichtwerten der TA Lärm, es
werden jedoch keine Zuschläge für Geräuscheinwirkungen in den Tageszeiten mit
erhöhter Empfindlichkeit berücksichtigt. 

Um im Zuge der Bauleitplanung spätere Lärmkonflikte zu vermeiden, erfordert
der Belang des Schallimmissionsschutzes bei Gewerbe- und Anlagenlärmim-
missionen einen Nachweis der Einhaltung der einschlägigen Orientierungswerte
unter Berücksichtigung der Summe aller Anlagen, für welche die TA Lärm gilt.
Überschreitungen können, anders als bei Verkehrslärmeinwirkungen, nicht mit
sonstigen städtebaulichen Belangen abgewogen werden und müssen planerisch
vermieden werden. 

Die Beurteilung der Schallimmissionen aus gewerblichen Anlagen bzw. von ge-
werblich genutzten Flächen ergibt sich aus der Technischen Anleitung zum Schutz
gegen Lärm (TA Lärm) in der geänderten Fassung vom 9. Juni 2017. Mit den Im-
missionsrichtwerten muss der für den Immissionsort ermittelte Beurteilungs-
pegel verglichen werden.

Demnach gelten folgende Immissionsrichtwerte:

Die TA Lärm kennt keine Immissionsrichtwerte für Friedhofsanlagen. Nach den
Empfehlungen des Landesamt für Umwelt wird in Genehmigungsverfahren Fried-
höfen gegenüber ausreichend dem Schutzbedürfnis Rechnung getragen, wenn
der Tagwert eines Mischgebietes nach TA Lärm eingehalten wird. Dementspre-
chend wird die Schutzwürdigkeit der Friedhofsanlage mit einem Immissionsricht-
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wert von 60 dB(A) am Tag festgesetzt. Für das Sondergebiet nordwestlich des
Plangebietes wird die Empfindlichkeit eines Mischgebietes angesetzt.

Mit den o. g. Immissionsrichtwerten muss der für den Immissionsort ermittelte
Beurteilungspegel verglichen werden.

Zur Ermittlung des durch die Betriebstätigkeit der Emittenten verursachten
Beurteilungspegels wird entsprechend der Vorschriften der TA Lärm aus den,
während der Einwirkungszeit am Immissionsort vorhandenen, meist schwanken-
den Geräuschen durch energetische Mittelung über die Zeit ein Mittelungspegel
(äquivalenter Dauerschallpegel) gebildet. Durch die Umrechnung auf den Bezugs-
zeitraum von 16 Stunden tagsüber und auf eine Stunde nachts (lauteste Nacht-
stunde) und unter Berücksichtigung von Zuschlägen für Impuls-, Ton- oder Infor-
mationshaltigkeit ergibt sich der Beurteilungspegel, der mit den Immissionsricht-
werten zu vergleichen ist.

Bei der Ermittlung des Beurteilungspegels an Immissionsorten in einem Gebiet
nach Tabelle 1 Nr. 1 bis 3 muss zusätzlich ein Zuschlag von 6 dB(A) für Geräusch-
einwirkungen in den Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (werktags 6:00 -
7:00 Uhr und 20:00 - 22:00 Uhr) erteilt werden. Der Immissionsrichtwert ist über-
schritten, wenn der Beurteilungspegel höher liegt als der Richtwert, oder einzelne
kurzzeitige Geräuschspitzen den Immissionsrichtwert am Tag um mehr als 30
dB(A) oder in der Nacht um mehr als 20 dB(A) überschreiten.

Um schädliche Umwelteinwirkungen zu vermeiden, dürfen diese Immissionsricht-
werte laut Abschnitt 3.2.1 Absatz 1 der TA Lärm durch die Gesamtbelastung (Vor-
belastung durch vorhandene emittierende Anlagen, und Zusatzbelastung durch
die vorgesehenen, zu beurteilenden Anlagen) am maßgeblichen Immissionsort
nicht überschritten werden. Unter der Gesamtbelastung ist die Belastung an
einem Immissionsort zu verstehen, die von allen Anlagen, für welche die TA Lärm
gilt, hervorgerufen wird. Wirken also auf den maßgeblichen Immissionsort noch
weitere Anlagengeräusche als nur die der zu beurteilenden Anlage ein, muss
sichergestellt werden, dass in der Summe der Schallabstrahlung die Immissions-
richtwerte eingehalten werden.

Einwirkungsbereich einer Anlage sind die Flächen, in denen die von einer Anlage
ausgehenden Geräusche einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10
dB(A) unter dem für diese Fläche maßgebenden Immissionsrichtwert liegt. Die
Genehmigung für die zu beurteilende Anlage darf jedoch auch bei einer Über-
schreitung der Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Gründen des
Lärmschutzes nicht versagt werden, wenn der von der Anlage verursachte Im-
missionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck als nicht relevant anzusehen
ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausge-
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hende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte nach Tabelle 1 am maßgebli-
chen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.

Die Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen setzt in der Regel eine Prognose
der Geräuschimmissionen der zu beurteilenden Anlage und - sofern im Ein-
wirkungsbereich der Anlage andere Anlagengeräusche auftreten - die Bestim-
mung der Vorbelastung sowie der Gesamtbelastung voraus. Die Bestimmung der
Vorbelastung kann im Hinblick auf die im vorherigen Absatz genannten Voraus-
setzungen entfallen, wenn die Geräuschimmissionen der Anlage die Immissions-
richtwerte nach Tabelle 4 um mindestens 6 dB(A) unterschreiten.

5.3 Zusatzbelastung durch geplante gewerbliche Nutzungen

5.3.1 Vorgesehene Schallquellen und deren Geräuschemissionen

Bei der Ermittlung der Schallemission der Zusatzbelastung finden folgende
Vorschriften und Veröffentlichungen Anwendung:

< Parkplatzlärmstudie, Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplätzen,
Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen, 6.
überarbeitete Auflage 2007, Bayerisches Landesamt für Umwelt.

< Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche auf Be-
triebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen und
Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von
Verbrauchermärkten, Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Lärm-
schutz in Hessen, Heft 3, 2005.

Die Durchführung der schalltechnischen Ausbreitungsberechnung für die Ermitt-
lung der Vorbelastung erfolgt wiederum nach der DIN 9613-2. 

Für die ersten Berechnungen werden die gewerblichen Lärmemissionen aus den
Geräuschen des Pkw- und Lkw-Fahrverkehrs auf den geplanten Parkflächen
entsprechend der Machbarkeitsstudie und dem fortgeschriebenen Verkehrsgut-
achten zum Bebauungsplan Nr. 30P  ‘Ladestraße - Elbestraße’ der BERNARD
Gruppe ZT GmbH ermittelt. Im Verkehrsgutachten sind die prognostizierten Quell-
und Zielverkehrsaufkommen der geplanten Vorhaben im Kapitel 4.2.1 (Verkehrs-
erzeugung) dargestellt.

Hier ergibt sich für die geplante Grundschule sowie dem Hort ein zusätzliches
Verkehrsaufkommen von insgesamt 629 Kfz/24 h (davon 8 Lkw/24h), für die KiTa
ein zusätzliches Verkehrsaufkommen von insgesamt 162 Kfz/24 h (davon 2
Lkw/24h) sowie für die geplante Sporthalle ein zusätzliches Verkehrsaufkommen
von insgesamt 96 Kfz/24 h (davon 3 Lkw/24h).
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Abb. 1: Lage und Zahl der Stellplätze gemäß der Variante 2a der Machbarkeitsstudie

5.3.2 Parkflächen nach Machbarkeitsstudie

Die Planung der Machbarkeitsstudie für den Standort der neuen 3-zügigen Grund-
schule an der Elbestraße - Variante 2a, sieht südwestlich der KiTa eine Parkfläche
mit 58 Stellplätzen für Beschäftigte und Besucher, südwestlich der Sporthalle
eine Parkfläche mit 10 Stellplätzen sowie südwestlich und westlich der Schule
und des Horts eine Parkfläche mit 24 Stellplätze für Beschäftigte vor. Des Weite-
ren finden sich 12 Kiss&Ride Stellplätze westlich der Schule, um kurz anzuhalten,
jemanden aussteigen zu lassen und direkt wieder abzufahren. 

In nachfolgender Abbildung ist die Lage und Anzahl der Stellplätze der Variante
2a aus der Machbarkeitsstudie dargestellt.

Die Ermittlung der Geräuschemissionen der Parkflächen (P1 - P3) erfolgt auf der
Basis der Parkplatzlärmstudie.

Es wird für die Beschäftigten-, Kunden- und Besucher-Parkfläche P1 der KiTa für
den Zeitraum von 06:00 - 22:00 Uhr auf 58 Stellplätzen eine Bewegungshäufigkeit
von 0,269 Fahrbewegungen pro Stellplatz und Stunde bei insgesamt 250 Fahr-
bewegungen angenommen. Die Zu- und Abfahrt der Pkw (Z1/A1) erfolgt von
Nordwesten über die Ladestraße.

Für die Beschäftigten-, Kunden- und Besucher-Parkfläche P2 der Sporthalle für
den Zeitraum von 06:00 - 22:00 Uhr auf 10 Stellplätzen eine Bewegungshäufigkeit
von 0,581 Fahrbewegungen pro Stellplatz und Stunde bei insgesamt 93 Fahr-
bewegungen angenommen. Die Zu- und Abfahrt der Pkw (Z3/A3) erfolgt von
Südosten über die Elbestraße.

Für die Beschäftigten-, Kunden- und Besucher-Parkfläche P3 der Schule / Hort
für den Zeitraum von 06:00 - 22:00 Uhr auf 24 Stellplätzen eine Bewegungshäufig-
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Kü
rz

el

Beschreibung
Art der Schallquelle

Punkt [dB(A)]
Linie [dB(A)/m]

Fläche [dB(A)/m²]

Mittlerer Schallleis-
tungsbeurteilungs-

pegel der Schallquelle
im Betriebszeitraum

P1    6:00-22:00 Uhr: 250 Ein- und Ausparkvorgänge der Beschäftigten,
Kunden- und Besucher-Pkw der KiTa.

Fläche 85,4

P2    6:00-22:00 Uhr: 93 Ein- und Ausparkvorgänge der Beschäftigten,
Kunden- und Besucher-Pkw der Sporthalle.

Fläche 75,1

P3    6:00-22:00 Uhr: 172 Ein- und Ausparkvorgänge der Beschäftigten,
Kunden- und Besucher-Pkw der Schule / Hort.

Fläche 83,3

Z1/A1   6:00-22:00 Uhr: 250 Zu- und Abfahrten der Beschäftigten, Kunden-
und Besucher-Pkw der KiTa über die Ladestraße.

Linie 59,5

Z2/A2   6:00-22:00 Uhr: 69 Zu- und Abfahrten des Hol- und Bringverkehrs
der KiTa über die Ladestraße.

Linie 53,9

Z3/A3   6:00-22:00 Uhr: 93 Zu- und Abfahrten der Beschäftigten, Kunden-
und Besucher-Pkw der Sporthalle über die Elbestraße.

Linie 55,2

Z4/A4   6:00-22:00 Uhr: 172 Zu- und Abfahrten der Beschäftigten, Kunden-
und Besucher-Pkw der Schule / Hort über die Elbestraße.

Linie 57,9

Z5/A5   6:00-22:00 Uhr: 299 Zu- und Abfahrten des Hol- und Bringverkehrs
der Schule / Hort über die Elbestraße.

Linie 60,1

Tab. 4: Schallemission der untersuchungsrelevanten Schallquellen - Pkw-Verkehr

keit von 0,448 Fahrbewegungen pro Stellplatz und Stunde bei insgesamt 172
Fahrbewegungen angenommen. Die Zu- und Abfahrt der Pkw (Z4/A4) erfolgt
ebenfalls von Südosten über die Elbestraße.

Für den Beurteilungszeitraum Tag werden die Emissionen des Parkplatzes nach
Abschnitt 8.2.1 (zusammengefasstes Verfahren) berechnet. In diesem Verfahren
wird für die Impulsgeräusche innerhalb der Parkflächen P1 - P3 ein pauschaler
Zuschlag KI zum Ausgangsschallleistungspegel Lw0 addiert.

Des Weiteren ergeben sich 69 Pkw-Fahrbewegungen (Z2/A2) des Hol- und Bring-
verkehrs (Kiss&Ride) im Bereich der Parkfläche P1 der KiTa sowie 290 Pkw-Fahr-
bewegungen (Z5/A5) im Bereich der Kiss&Ride-Stellplätze der Schule / Hort.

Die Parkflächen P1 - P3 sind mit einem Betonsteinpflaster (Fuge # 3 mm), die
Fahrflächen mit einem Asphaltbelag ausgestattet.

Im Beurteilungszeitraum Nacht zwischen 22:00 - 06:00 Uhr finden auf den Stellflä-
chen keine gewerblichen Fahrbewegungen statt.

         Anh.-Tab.1 Die Lage der Schallquellen mit ihren Kurzbezeichnungen wird im Plan 6 gezeigt.
Eine ausführliche Herleitung der Schallleistung dieser Betriebsvorgänge, sowie
die zugrunde liegenden Annahmen zur Berechnung können zusätzlich zu obigen
Ausführungen der Tabelle 1 im Anhang entnommen werden. Als einzelne, kurz-
zeitige Geräuschspitzen werden folgende Vorgänge angesetzt.

< Schließen des Kofferraumdeckels eines Pkw mit LW = 99,5 dB(A). 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die schalltechnisch relevanten Betriebstätigkeiten
sowie deren Schallleistungspegel innerhalb der genannten Betriebszeiten:
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Kü
rz

el

Beschreibung
Art der Schallquelle

Punkt [dB(A)]
Linie [dB(A)/m]

Fläche [dB(A)/m²]

Mittlerer Schallleis-
tungsbeurteilungs-

pegel der Schallquelle
im Betriebszeitraum

Z1/A1   6:00-22:00 Uhr: 2 Zu- und Abfahrten der Lkw-Anlieferung der KiTa
über die Ladestraße.

Linie 60,0

Z2/A2   6:00-22:00 Uhr: 3 Zu- und Abfahrten der Lkw-Anlieferung der Sport-
halle über die Elbestraße.

Linie 61,7

Z5/A5   6:00-22:00 Uhr: 8 Zu- und Abfahrten der Lkw-Anlieferung der Schu-
le / Hort über die Elbestraße.

Linie 66,0

Tab. 5: Schallemission der untersuchungsrelevanten Schallquellen - Lkw-Verkehr

5.3.3 Lkw- Lieferverkehr

         Anh.-Tab.2 Für den Betrieb des Schulstandortes mit KiTa, Sporthalle und Grundschule / Hort 
ist die Anlieferung von Waren erforderlich. Die Anlieferung der Waren zur KiTa
erfolgt über die Ladestraße mit ingesamt 2 Lkw/24h (Schallquelle Z8/A8), zur
Sporthalle über die Elbestraße mit 3 Lkw/24h (Z9/A9) sowie zur Schule / Hort
über die Elbestraße mit insgesamt 8 Lkw/24h (Z10/A10).

Die Lage der Schallquellen mit ihren Kurzbezeichnungen wird im Plan 6 gezeigt.
Eine ausführliche Herleitung der Schallleistung dieser Betriebsvorgänge, sowie
die zugrunde liegenden Annahmen zur Berechnung können zusätzlich zu obigen
Ausführungen der Tabelle 2 im Anhang entnommen werden.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die schalltechnisch relevanten Betriebstätigkeiten
sowie deren Schallleistungspegel innerhalb der genannten Betriebszeiten:

5.3.4 Haustechnische Anlagen

Auf dem Dach der Sporthalle sowie auf dem Dach der Schule bzw. des Horts sind
weitere Schallquellen (haustechnische Anlagen), die als schalltechnisch relevant
einzustufen sind, anzusetzen. Da noch keine konkrete Gebäudeplanung vorliegt,
werden für die haustechnischen Anlagen Annahmen getroffen, die einen worst-
case-Fall für die schutzwürdige Nachbarschaft darstellen.

< Schallquelle Lüfteranlage Sporthalle: auf der Südostseite der Stadthalle finden
sich zwei außenliegende, freistehende Lüfteranlagen, welche ausschließlich
tagsüber, d.h. von 06:00 bis 22:00 Uhr in Betrieb sind. Für die Geräte wird -
basierend auf eigenen Erkenntnissen vergleichbarer Anlagen –  jeweils ein
Schallleistungspegel von Lw = 71 dB(A) in Ansatz gebracht.

< Schallquelle Klimagerät und Verflüssiger Schule / Hort: auf der Ostseite der
Schule bzw. des Horts finden sich jeweils zwei außenliegende, freistehende
Klimageräte und Verflüssiger, welche ebenfalls ausschließlich tagsüber, d.h.
von 06:00 bis 22:00 Uhr in Betrieb sind. Für das Klimagerät wird, wie oben, ein
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Immissionsort Beurteilungspegel
Lr

[dB(A)]

Immissionsrichtwerte (IRW)
[dB(A)]

Pegeldifferenz
Lr - IRW
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

IO-2 (MI) 33,6 - 60,0 45,0 -26,4 -

IO-4 (MI) 47,2 - 60,0 45,0 -12,8 -

IO-5 (MI) 49,6 - 60,0 45,0 -10,4 -

IO-8 (WA) 48,8 - 55,0 40,0 -6,2 -

IO-9 (MI) 50,4 - 60,0 45,0 -9,6 -

IO-11 (WA) 33,2 - 55,0 40,0 -21,8 -

IO-12 (MI) 41,8 - 60,0 45,0 -18,2 -

IO-15 (EF) 32,3 - 60,0 - -27,7 -

Tab. 6: Zusatzbelastung: Vergleich Beurteilungspegel und Immissionsrichtwerten (IRW) [dB(A)]

Schallleistungspegel von Lw = 65 dB(A) sowie für den Verflüssiger ein Schall-
leistungspegel von Lw = 58 dB(A) in Ansatz gebracht.

5.3.5 Berechnungsergebnisse und deren Beurteilung

         Plan 6 Die Lage der angesetzten Schallquellen bei den hier nachmodellierten Parkflä-
chen im Plangebiet, kann dem Plan 6 entnommen werden. Die Durchführung der
schalltechnischen Ausbreitungsberechnung für die Ermittlung der gewerblichen
Immissionen erfolgt nach der DIN 9613-2.

Die Berechnung der Beurteilungspegel bei realer Schallausbreitung, d.h. mit der
geplanten Bebauung im Plangebiet erfolgt an repräsentativen Immissionsorten
der bestehenden Bebauung sowie der Friedhofsfläche außerhalb des Plangebie-
tes und der geplanten Bebauung innerhalb des Plangebietes.

In den immissionsortbezogenen Tabellen sind die stockwerksbezogenen Beur-
teilungspegel am Tag (06:00 - 22:00 Uhr) und in der lautesten Nachtstunde zwi-
schen 22:00 - 06:00 Uhr dargestellt. In der obersten Zeile der Tabelle ist die
Flächennutzung, daran anschließend der zur Beurteilung herangezogene Im-
missionsrichtwert der TA Lärm für die Beurteilungszeiträume Tag (6:00 - 22:00
Uhr) und die lauteste Nachtstunde (22:00 - 06:00 Uhr) aufgeführt. Außerdem wird
das Spitzenpegelkriterium geprüft.

In folgender Tabelle 6 sind die je Gebäude höchsten prognostizierten Beurtei-
lungspegel den zulässigen Immissionsrichtwerten (IRW) der TA Lärm gegen-
übergestellt.

Wie aus der obigen Tabelle 6 sowie aus Plan 6 ersichtlich wird, werden die Im-
missionsrichtwerte der TA Lärm mit den worst-case-Ansätzen der Fahrzeugbewe-
gungen der Bayerischen Parkplatzlärmstudie an allen Immissionsorten im Beur-
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teilungszeitraum Tag und in der lautesten Nachtstunde eingehalten. Der maß-
gebende Immissionsrichtwert wird bei allen Immissionsorten um mehr als 6 dB(A)
unterschritten. Somit entfällt eine weitere Betrachtung der Gewerbevorbelastung.

5.3.6 Spitzenpegel

         Plan 6 In den immissionsortbezogenen Tabellen im Plan 6 sind in der rechten Tabellen-
hälfte zusätzlich die stockwerksbezogenen Spitzenpegel am Tag (06:00 - 22:00
Uhr) dargestellt. Die zulässigen Spitzenpegel betragen im Plangebiet bis zu 73,0
dB(A) tags an dem zum Parkplatz P1 nächstgelegenen Immissionsort (vgl. IO-5).
Dabei sind die Geräusche des Türenschlagens maßgebend. Wie dem Plan ent-
nommen werden kann, wird das Spitzenpegelkriterium im Beurteilungszeitraum
Tag an allen Immissionsorten eingehalten. Unzumutbare Störungen liegen
demnach nicht vor. Es werden daher aus dem Spitzenpegel keine Maßnahmen
zum Schallimmissionsschutz im Plangebiet erforderlich.

6. Schalltechnische Bewertung (Sportanlagenlärm)

6.1 Beurteilungsgrundlagen

Das Plangebiet sowie umliegende schutzwürdige Nutzungen sind von den vorhan-
denen Sportlärmeinwirkungen der im nördlichen Plangebiet vorgesehenen Au-
ßensportanlage, u.a. Kleinspielfeld, 100m-Bahn, Weit-/Dreisprunganlage, Rund-
laufbahn, Gymnastikwiese, Kugelstoßanlage, sowie der nördlich der Schule
anschließenden Sporthalle ausgesetzt. 

Es wird geprüft, ob im Plangebiet Maßnahmen zum Schutz gegen Sportlärm
beachtet werden müssen. Dabei wird dies anhand der werktäglichen Nutzungen
der Außensportanlage und der Sporthalle für den Vereins- und Schulsport dar-
gestellt.

Als Beurteilungsgrundlage wird die Achtzehnte Verordnung zur Durchführung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Sportanlagenlärmschutzverordnung - 18.
BImSchV) vom 18. Juli 1991, zuletzt am 1. Juni 2017 geändert, in Verbindung mit DIN
ISO 9613-2 als Beurteilungsgrundlage herangezogen.

Es gelten die folgenden von der Gebietsart abhängigen Immissionsrichtwerte der
Sportanlagenlärmschutzverordnung mit den für die Beurteilung von Sportlärm
relevanten Beurteilungszeiten.
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Immissionsrichtwert in dB(A)

an Werktagen

tags inner- und
außerhalb der 

Ruhezeit *)
(8-22 Uhr)

tags 
innerhalb der 

Ruhezeit
(6-8 Uhr)

nachts 
lauteste Nacht-

stunde zwischen 
22 und 6 Uhr

Gebietsnutzung

an Sonn- und Feiertagen

tags 
außerhalb der 

Ruhezeit
(9-22 Uhr)

tags 
innerhalb der 

Ruhezeit
(7-9 Uhr)

nachts 
lauteste Nacht-

stunde zwischen 
22 und 7 Uhr

1 Gewerbegebiet (GE) 65 60 50

1a Urbanes Gebiet (MU) 63 58 45

2 Kerngebiet (MK), Dorfgebiet
(MD), Mischgebiet (MI)

60 55 45

3 Allgemeine Wohngebiet (WA),
Kleinsiedlungsgebiet (WS)

55 50 40

4 Reines Wohngebiet (WR) 50 45 35

5 Kurgebiete, Krankenhäuser ,
Pflegeansalten

45 45 30

*) Zusätzliche Ruhezeiten werktags von 20-22 Uhr, sonn- und feiertags von 13-15 und 20-22 Uhr 

Tab. 7: Immissionsrichtwerte nach der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV)

Die 18. BImSchV kennt keine Immissionsrichtwerte für Friedhofsanlagen. Nach
den Empfehlungen des Landesamt für Umwelt wird in Genehmigungsverfahren
Friedhöfen gegenüber ausreichend dem Schutzbedürfnis Rechnung getragen,
wenn der Tagwert eines Mischgebietes nach TA Lärm eingehalten wird. Dement-
sprechend wird die Schutzwürdigkeit der Friedhofsanlage mit dem eines Misch-
gebietes gleichgesetzt. Für das Sondergebiet nordwestlich des Plangebietes wird
ebenfalls die Empfindlichkeit eines Mischgebietes angesetzt.

Mit diesen Immissionsrichtwerten muss der für den Immissionsort ermittelte
Beurteilungspegel verglichen werden. Zur Ermittlung des Beurteilungspegels wird
durch energetische Mittelung über die Zeit ein Mittelungspegel (äquivalenter
Dauerschallpegel) aus den während der Beurteilungszeit am Immissionsort
vorhandenen, meist schwankenden Geräuschen gebildet. 

Einzelne, kurzzeitige Geräuschspitzen sollen die Immissionsrichtwerte am Tag um
nicht mehr als 30 dB(A) sowie in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) bzw. in-
nerhalb der Ruhezeiten um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten.

Die Ruhezeit von 13:00 bis 15:00 Uhr an Sonn- und Feiertagen ist nur zu berück-

Gemeinde Panketal
Bebauungsplan Nr. 30P “Ladestraße - Elbestraße”
Karlsruhe 28.05.21   Panketal - Bplan 30P Ladestraße-Elbestraße.wpd



Fachbeitrag Schall 27

sichtigen, wenn die Nutzungsdauer der Sportanlage an Sonn- und Feiertagen in
der Zeit von 9:00 bis 20:00 Uhr 4 Stunden und mehr beträgt.

Zu ´seltenen Ereignissen´ wird in §5 Abs. 5 der 18. BImSchV folgende Regelung
getroffen: 

“§5 (5) Die zuständige Behörde soll von einer Festsetzung von Betriebszeiten absehen, wenn infolge

des Betriebs einer oder mehrerer Sportanlagen bei seltenen Ereignissen nach Nummer 1.5 des

Anhangs Überschreitungen der Immissionsrichtwerte nach § 2 Abs. 2 

1. die Geräuschimmissionen außerhalb von Gebäuden die Immissionsrichtwerte nach § 2 Abs. 2 um

nicht mehr als 10 dB(A), keinesfalls aber die folgenden Höchstwerte überschreiten:

- tags außerhalb der Ruhezeit 70 dB (A) 

- tags innerhalb der Ruhezeit 65 dB (A) 

- nachts    55 dB (A)

und 

2. einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen die nach Nummer 1 für seltene Ereignisse geltenden Im-

missionsrichtwerte tags um nicht mehr als 20 dB(A) und nachts um nicht mehr als 10 dB(A)

überschreiten.”

In Ziffer 1.5 der Anlage wird festgelegt, dass Überschreitungen der Immissions-
richtwerte durch besondere Ereignisse und Veranstaltungen als ´selten´ gelten,
wenn sie an höchstens 18 Kalendertagen eines Jahres in einer Beurteilungszeit
oder mehreren Beurteilungszeiten auftreten. Dies gilt unabhängig von der Anzahl
der einwirkenden Sportanlagen.

6.2 Schallemissionen

6.2.1 Außensportanlagen

Den schalltechnischen Berechnungen wird für den worst-case-Fall eine Nutzungs-
zeit der Sportanlagen von 08:00 bis 22:00 Uhr zugrunde gelegt. Es wird des weite-
ren die Annahme getroffen, dass das Kleinspielfeld vergleichbar mit einer Bolz-
platznutzung zu betrachten ist.

Als Schallquelle werden die Flächenschallquellen "Kleinspielfeld", Fußballspielen
mit lautstarker Kommunikation (Kinderschreien) nach der VDI 3770 mit einem
Schallleistungspegel von 101 dB(A) mit einer Emissionshöhe von 1,6 m über
Gelände angenommen. Des Weiteren wird auf dem Platz eine Trillerpfeife
(Schiedsrichter-Pfiff) als Maximal-Schallleistungspegel von 118 dB(A) am östli-
chen Rand des Platzes, für den am nächstgelegenen Immissionsort (vgl. IO-14),
angesetzt.

Neben dem Kleinspielfeld finden sich davon westlich liegend die Startplätze der
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100m-Bahn. Hier wird eine Schallquelle als Flächenschallquelle “Startklappe
Leichtathletik” nach der VDI 3770 mit einem Maximal-Schallleistungspegel von 121
dB(A) mit einer Emissionshöhe von 2,0 m über Gelände angenommen.

6.2.2 Sporthalle mit Parkplatz

Auch bei der werktäglichen Nutzung der Sporthalle werden die Innengeräusche
in der Halle über die Außenbauteile, insbesondere Fenster und Türen, auf die
schutzwürdigen Nutzungen im Umfeld abgestrahlt. Als mittlerer Halleninnenpegel
der Turnhalle wird ein Pegel Li = 75 dB(A) im Beurteilungszeitraum Tag, also
zwischen 8:00 und 22:00 Uhr angesetzt. Es wird davon ausgegangen, dass alle
öffenbaren Fenster gekippt sind, somit nur mehr über ein Schalldämm-Maß von
15 dB verfügen. Die Schallabstrahlungen über die massiven Außenwände sowie
das Dach sind demgegenüber untergeordnet und werden nicht in Ansatz ge-
bracht.

         Anh.-Tab.1 Die Anzahl der Pkw-Fahrbewegungen während des Betriebs der Sporthalle wer-
den wie folgt und wie in der Tabelle 1 im Anhang dokumentiert, angesetzt:

< für die Parkfläche P4 der Sporthalle wird für den Zeitraum von 06:00 - 22:00
Uhr auf 10 Stellplätzen eine Bewegungshäufigkeit von 0,291 Fahrbewegungen
pro Stellplatz und Stunde bei insgesamt 47 Fahrbewegungen angenommen. Die
Zu- und Abfahrt der Pkw (Z6/A6) erfolgt von Südosten über die Elbestraße,

< für die Parkfläche P5 der Sporthalle wird für den Zeitraum von 06:00 - 22:00
Uhr auf 10 Stellplätzen eine Bewegungshäufigkeit von 0,291 Fahrbewegungen
pro Stellplatz und Stunde bei insgesamt 47 Fahrbewegungen angenommen. Die
Zu- und Abfahrt der Pkw (Z7/A7) erfolgt ebenfalls von Südosten über die El-
bestraße.

Die Ermittlung der Geräuschemissionen der Parkflächen (P1 - P3) erfolgt auf der
Basis der Parkplatzlärmstudie.

Für den Beurteilungszeitraum Tag (6:00-22:00 Uhr) werden die Emissionen des
ebenerdigen Parkplatzes nach Abschnitt 8.2.1 (zusammengefasstes Verfahren)
berechnet. In diesem Verfahren wird für den Parksuchverkehr ein pauschaler
Zuschlag KD in Abhängigkeit der Anzahl der Ein- und Ausparkvorgänge ermittelt
und neben den anderen Zuschlägen KPA für die Parkplatzart und KI für Impuls-
geräusche zum Ausgangsschallleistungspegel LWO addiert. Der Zuschlag für den
Durchfahrtsanteil wird dabei während der lautesten Nachtstunde nicht mehr in
Ansatz gebracht.

Die angesetzten Bewegungshäufigkeit der Parkplätze sowie die sich daraus
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Abb. 2: Legende zur den immissionsortbezogenen Ergebnistabellen

ableitenden Schallemissionen für die Stellplätze können der Tabelle 1 im Anhang
detailliert entnommen werden.

Als einzelne, kurzzeitige Geräuschspitze wird der Vorgang "Schließen des Koffer-
raumdeckels eines Pkw" mit LW = 99,5 dB(A) angesetzt.

6.3 Schalltechnische Berechnungen

Die Berechnung der Geräuschbelastung des Sportlärms erfolgt im vorhandenen
3-dimensionalen schalltechnischen Geländemodell (SGM). Zur Durchführung der
Ausbreitungsrechnungen wird als Berechnungsvorschrift die DIN ISO 9613-2
´Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2: Allgemeines Be-
rechnungsverfahren´ vom Oktober 1999 herangezogen. Die Ermittlung der Ge-
räuschbelastungen erfolgt exemplarisch an repräsentativen Immissionsorten
innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes.

6.4 Berechnungsergebnisse und deren Beurteilung

         Plan 7 Die Lage der für die vorliegende Untersuchung emittierend angesetzten Fläche
des Kleinspielfeldes, der 100m-Bahn, der Sporthalle, der Parkplätze sowie der Zu-
und Abfahrten der Pkw können dem Plan 7 entnommen werden. Die Durchführung
der schalltechnischen Ausbreitungsberechnung für die Ermittlung der Vorbela-
stung erfolgt nach der DIN 9613-2. Die Flächenschallquellen werden mit einer
Mittenfrequenz von 500 Hz in die Berechnungen eingestellt.

Die Ergebnisse der schalltechnischen Berechnungen werden in den immissions-
ortbezogenen Ergebnistabellen in Plan 7 als Beurteilungs-/Spitzenpegel ent-
sprechend des jeweiligen Beurteilungszeitraums wie folgt angegeben:

a) morgens während der Ruhezeit (miR), d.h. 50 dB(A) im WA und 55 dB(A) im MI/
EF,

b) tagsüber innerhalb der Ruhezeit (tiR), 55 dB(A) im WA und 60 dB(A) im MI/ EF, 
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c) tagsüber außerhalb der Ruhezeit (taR), 55 dB(A) im WA und 60 dB(A) im MI/ EF,

d) nachts, 40 dB(A) im WA und 45 dB(A) im MI.

Die Spitzenpegel werden wie folgt dargestellt:

e) morgens während der Ruhezeit (miR), d.h. 80 dB(A) im WA und 85 dB(A) im MI/
EF,

f) tagsüber innerhalb der Ruhezeit (tiR), 85 dB(A) im WA und 90 dB(A) im MI/ EF, 

g) tagsüber außerhalb der Ruhezeit (taR), 85 dB(A) im WA und 90 dB(A) im MI/ EF,

h) nachts, 60 dB(A) im WA und 65 dB(A) im MI.

Es berechnen sich an der Nordostfassade der KiTa im Nordwesten des Plan-
gebietes in Höhe der 100m-Bahn (vgl. IO-3) werktags aus dem Sportlärm Beur-
teilungspegel:

< von bis zu 12,9 dB(A) morgens während der Ruhezeit und 

< von bis zu 53,5 dB(A) tagsüber während der Ruhezeit und 

< von bis zu 53,5 dB(A) tagsüber außerhalb der Ruhezeit.

< nach 22 Uhr findet keine Nutzung statt.

An den nächstgelegenen schutzwürdigen Nutzungen auf dem Friedhofsgelände in
unmittelbarer Nähe der Sporthalle (vgl. IO-14) Beurteilungspegel:

< von bis zu 9,4 dB(A) morgens während der Ruhezeit und 

< von bis zu 58,4 dB(A) tagsüber während der Ruhezeit und 

< von bis zu 58,4 dB(A) tagsüber außerhalb der Ruhezeit.

Sowie an der Nordwestfassade des Horts im Süden des Plangebietes in Höhe der
Parkplätze der Sporthalle (vgl. IO-10) Beurteilungspegel:

< von bis zu 35,1 dB(A) morgens während der Ruhezeit, 

< von bis zu 44,5 dB(A) tagsüber während der Ruhezeit und 

< von bis zu 44,5 dB(A) tagsüber außerhalb der Ruhezeit.

Es zeigt sich, dass bei der Nutzung des Kleinspielfeldes, der 100m-Bahn sowie der
Sporthalle werktags die maßgebenden Richtwerte der 18. BImSchV für Allgemeine
Wohngebiete, Mischgebiete und Friedhofsanlagen tagsüber und nachts innerhalb
und auch außerhalb der Ruhezeiten eingehalten werden.

Die berechneten Geräuschspitzen betragen an den maßgebenden Immissions-
orten bis zu maximal 85,1 dB(A) (vgl. IO-3) innerhalb des Plangebietes sowie bis
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zu maximal 82,1 außerhalb des Plangebietes und liegen damit unter dem maß-
gebenden Richtwert für Geräuschspitzen.

Es werden somit keine weiteren Maßnahmen zum Schallimmissionsschutz des
Sportlärms an den schutzwürdigen Nutzungen innerhalb und außerhalb des
Plangebietes erforderlich.

7. Schalltechnische Bewertung (Freizeitlärm)

7.1 Anwendungsbereich und Beurteilungsgrundlagen

Freizeitanlagen sind Einrichtungen im Sinne des § 3 Absatz 5 Nummer 1 oder 3
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), die dazu bestimmt sind, von
Personen zur Gestaltung ihrer Freizeit genutzt zu werden. Grundstücke gehören
zu den Freizeitanlagen, wenn sie nicht nur gelegentlich zur Freizeitgestaltung
bereitgestellt werden. Dies können auch Grundstücke sein, die sonst zum Beispiel
der Sportausübung, dem Flugbetrieb oder dem Straßenverkehr dienen. Zur
Berücksichtigung des Zu- und Abgangs von Gästen/Besuchern zur beziehungs-
weise von der Freizeitanlage und des damit verbundenen Fahrzeugverkehrs wird
auf Nummer 7.4 der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)
verwiesen. Soweit für die behördliche Prüfung erforderlich, sind entsprechende
Konzepte mit vorzulegen.

Zu den Freizeitanlagen gehören insbesondere:

< Grundstücke, auf denen in Zelten oder im Freien Diskothekenveranstaltungen,
Livemusik-Darbietungen, Popularmusik- und andere Musik-, Kunst- und Kultur-
darbietungen, Platzkonzerte, regelmäßige Feuerwerke, Volksfeste oder anderes
stattfinden,

< Spielhallen,

< Rummelplätze,

< Freilichtbühnen,

< Autokinos,

< Freizeitparks,

< Vergnügungsparks,

< Abenteuer-Spielplätze (Robinson-Spielplätze, Aktiv-Spielplätze),

< Sonderflächen für Freizeitaktivitäten, zum Beispiel Grillplätze,

< Badeplätze,
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< Erlebnisbäder, auch soweit sie in Verbindung mit Hallenbädern als Außen-
anlage betrieben werden,

< Anlagen für Modellfahrzeuge, Wasserflächen für Schiffsmodelle,

< Sommerrodelbahnen,

< Zirkusse,

< Hundedressurplätze.

Diese bezieht sich auf den Schutz der Wohnbevölkerung in der bebauten Umge-
bung von Freizeitanlagen. Sie dient der Beurteilung der Frage nach schädlichen
Umwelteinwirkungen im Sinne des BImSchG. Diese liegen vor, wenn die Nachbar-
schaft oder Allgemeinheit erheblich belästigt werden. Dabei hängt die Erheblich-
keit von der Lautstärke der Geräusche ab, auch von der Gebietsnutzung, der
Geräuschart, der Einwirkungszeit und der Einstellung der Betroffenen zu der
Geräuschquelle. Die Skateranlage im Plangebiet der Gemeinde Panketal weist
entsprechende Nutzungen für Freizeitaktivitäten auf.

Bei bestehenden nicht genehmigungspflichtigen Freizeitanlagen sind nach § 22
BImSchG schädliche Umwelteinwirkungen zu vermeiden oder soweit wie möglich
zu verhindern. Eine Stilllegung nach § 25 BImSchG kommt nur in Betracht, wenn
der Betrieb zu Gefahren für Leben, Gesundheit oder bedeutende Sachwerte führt.
Die Grenze des gesundheitlich Zumutbaren wird in den Hinweisen bei dauerhaf-
ten Geräuscheinwirkungen von tags 60 dB(A) und nachts 45 dB(A) gesehen.

In Gemengelagen, d.h. bei enger Lage von Wohngebieten und hiermit unverträgli-
chen Freizeitanlagen ist gegenseitige Rücksichtnahme erforderlich. Unter Um-
ständen müssen die Bewohner hier mehr an Geräuschen hinnehmen als anders-
wo, wenn an den Freizeitanlagen alle verhältnismäßigen Lärmminderungsmaß-
nahmen durchgeführt sind. Die zu duldenden Geräuschpegel sollen möglichst
diejenigen Immissionswerte der Gebietsart mit dem nächst niedrigeren Schutz-
anspruch nicht überschreiten.

Einzelne Geräusche durch menschliches Verhalten können auch nach dem Ord-
nungswidrigkeitengesetz beurteilt werden. Dabei ist maßgeblich, ob unbeteiligte
Dritte die Geräusche missbilligen (z.B. im Falle von Parties und Musikspielen oder
wenn kein objektiver sozialer Grund für die Geräusche vorhanden ist). Bei geplan-
ten Anlagen sind auch mögliche Störungen durch Parkplätze, Lautsprecher,
Zuschauerrufe usw. zu berücksichtigen.

Freizeitanlagen werden in Brandenburg wie nicht genehmigungsbedürftige ge-
werbliche Anlagen im Sinne der TA Lärm betrachtet. Ihre Beurteilung und Mes-
sung erfolgt nach den entsprechenden Vorgaben der TA Lärm, insbesondere zu
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Gebietsnutzung
Immissionsrichtwerte in dB(A)

tags (6-22 Uhr) nachts (22-6 Uhr)

1 Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten 45 35

2 reine Wohngebiete 50 35

3 allgemeine Wohngebiete 55 45

4 Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45

5 urbane Gebiete 63 45

6 Gewerbegebiete 65 50

7 Industriegebiete 70 70

Tab. 8: Immissionsrichtwerte für Freizeitlärm in Brandenburg nach der TA Lärm

den Immissionsrichtwerten nach den Nummern 6.1 bis 6.3, unter Beachtung der
gemäß den Nummern A 2.5.2 und A 2.5.3 TA Lärm (Anhang) im Rahmen von Schal-
limmissionsprognosen zu berücksichtigenden Zuschläge für Ton- und Informa-
tionshaltigkeit sowie Impulshaltigkeit und der Zuschläge für Tageszeiten mit
erhöhter Empfindlichkeit nach Nummer 6.5 TA Lärm in Gebieten nach Nummer 6.1
Buchstabe e bis g mit folgender Ausnahme:

< Abweichend zu Nummer 7.2 TA Lärm ist die Anzahl der Tage (24-Stunden -
Zeitraum von 6 Uhr bis 6 Uhr des Folgetages), an denen die Richtwerte für
„seltene Ereignisse“ herangezogen werden können, auf maximal zehn - bei
Veranstaltungen mit landesweiter, nationaler oder internationaler Bedeutung
um bis zu weitere acht Tage pro Kalenderjahr auf maximal 18 - begrenzt.

Weitergehende Abweichungen von den Immissionsrichtwerten nach den Num-
mern 6.1 bis 6.3 TA Lärm können nur im Einzelfall entschieden werden und entzie-
hen sich damit einer generellen Regelung. Im Anhang zu dieser Richtlinie werden
besondere Umstände aufgelistet, die in Sonderfällen eine Zulässigkeit einer
entsprechenden Veranstaltung ermöglichen.

Demnach gelten folgende Immissionsrichtwerte:

Die TA Lärm kennt keine Immissionsrichtwerte für Friedhofsanlagen. Nach den
Empfehlungen des Landesamt für Umwelt wird in Genehmigungsverfahren Fried-
höfen gegenüber ausreichend dem Schutzbedürfnis Rechnung getragen, wenn
der Tagwert eines Mischgebietes nach TA Lärm eingehalten wird. Dementspre-
chend wird die Schutzwürdigkeit der Friedhofsanlage mit einem Immissionsricht-
wert von 60 dB(A) am Tag festgesetzt. Für das Sondergebiet nordwestlich des
Plangebietes wird die Empfindlichkeit eines Mischgebietes angesetzt. Mit den o.
g. Immissionsrichtwerten muss der für den Immissionsort ermittelte Beurtei-
lungspegel verglichen werden.
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Zur Ermittlung des durch die Betriebstätigkeit der Emittenten verursachten
Beurteilungspegels wird entsprechend der Vorschriften der TA Lärm aus den,
während der Einwirkungszeit am Immissionsort vorhandenen, meist schwanken-
den Geräuschen durch energetische Mittelung über die Zeit ein Mittelungspegel
(äquivalenter Dauerschallpegel) gebildet. Durch die Umrechnung auf den Bezugs-
zeitraum von 16 Stunden tagsüber und auf eine Stunde nachts (lauteste Nacht-
stunde) und unter Berücksichtigung von Zuschlägen für Impuls-, Ton- oder Infor-
mationshaltigkeit ergibt sich der Beurteilungspegel, der mit den Immissionsricht-
werten zu vergleichen ist. Bei der Ermittlung des Beurteilungspegels an Immis-
sionsorten in einem Gebiet nach Tabelle 1 Nr. 1 bis 3 muss zusätzlich ein Zuschlag
von 6 dB(A) für Geräuscheinwirkungen in den Tageszeiten mit erhöhter Empfind-
lichkeit (werktags 6:00 - 7:00 Uhr und 20:00 - 22:00 Uhr) erteilt werden. Der Im-
missionsrichtwert ist überschritten, wenn der Beurteilungspegel höher liegt als
der Richtwert, oder einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen den Immissionsricht-
wert am Tag um mehr als 30 dB(A) oder in der Nacht um mehr als 20 dB(A) über-
schreiten.

7.2 Schallemissionen

Die Schallemissionsansätze für die Skateranlage wurden anhand der VDI - Richt-
linie 3770 vom September 2012 ermittelt. Eine Skateranlage besteht in der Regel
aus mehreren Skate-Einrichtungen. Da noch keine detailgenaue Planung der
Skateranlage vorliegt wurde im Folgenden eine Minipipe, eine Coping Ramp, eine
Fun Box sowie drei Rails im schalltechnischen Modell als allgemeiner Ansatz
angenommen. Des Weiteren wird die Vorbeifahrt von Skatern und Inlinern auf
dem Asphalt der Anlage mit angesetzt.

Der Nutzungszeitraum wird als worst-case-Fall werkstags von 08:00 bis 22:00 Uhr
angesetzt. Auf eine Betrachtung des Sonntag wird im Folgenden verzichtet, da
sich die in unmittelbarer Nachbarschaft liegenden schutzwürdigen Nutzungen in
einem Mischgebiet bzw. der Friedhofsanlage befinden und für diese Nutzungen
keine Zuschläge in den Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit erteilt werden
müssen.

Für die Auslastung der Anlage werden bei paralleler Belegung aller Elemente
folgende Ansätze getroffen:

< 08:00 - 10:00 Uhr: 25% Auslastung,

< 10:00 - 11:00 Uhr: 50% Auslastung,

< 11:00 - 12:00 Uhr: 75% Auslastung,

< 12:00 - 16:00 Uhr: 100% Auslastung,
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< 16:00 - 18:00 Uhr: 75% Auslastung,

< 18:00 - 19:00 Uhr: 50% Auslastung,

< 19:00 - 22:00 Uhr: 25% Auslastung.

Zufahrten und Parkbewegungen durch Pkw können bei der Freizeitnutzung der
Skateranlage aufgrund der überwiegenden Nutzung der Anlage von Kindern und
Jugendlichen außer Acht gelassen werden. 

Es werden folgende Schallemissionen und Maximalpegel je Skate-Einrichtung in
Ansatz gebracht:

< Minipipe: Schalleistungspegel LW = 96 dB(A), LWmax = 113 dB(A),

< Coping-Ramp: Schalleistungspegel LW = 69 dB(A), LWmax = 115 dB(A),

< Fun Box: Schalleistungspegel LW = 70 dB(A), LWmax = 118 dB(A),

< Rail: Schalleistungspegel LW = 68 dB(A), LWmax = 114 dB(A),

< Vorbeifahrt: Schalleistungspegel LW = 94 dB(A), LWmax = 101 dB(A).

7.3 Schalltechnische Berechnungen

Die Berechnung der Geräuschbelastung mit den oben genannten Schallquellen
erfolgt im vorhandenen 3-dimensionalen schalltechnischen Geländemodell
(SGM). Zur Durchführung der Ausbreitungsrechnungen wird als Berechnungsvor-
schrift die DIN ISO 9613-2 ´Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien,
Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren´ vom Oktober 1999 herangezogen. Die
Ermittlung der Geräuschbelastungen erfolgt exemplarisch an repräsentativen
Immissionsorten innerhalb und außerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungs-
planes.

7.4 Berechnungsergebnisse und deren Beurteilung

         Plan 8 Die Lage der für die vorliegende Untersuchung emittierend angesetzten Flächen
der Skateranlage können dem Plan 8 entnommen werden. Die Durchführung der
schalltechnischen Ausbreitungsberechnung für die Ermittlung der Vorbelastung
erfolgt nach der DIN 9613-2. Die Flächenschallquellen werden mit einer Mitten-
frequenz von 500 Hz in die Berechnungen eingestellt. Die Berechnung der Beur-
teilungspegel bei realer Schallausbreitung, d.h. mit der geplanten Bebauung im
Plangebiet erfolgt an repräsentativen Immissionsorten der bestehenden Bebau-
ung sowie der Friedhofsfläche außerhalb des Plangebietes und der geplanten
Bebauung innerhalb des Plangebietes.
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Immissionsort Beurteilungspegel
Lr

[dB(A)]

Immissionsrichtwerte (IRW)
[dB(A)]

Pegeldifferenz
Lr - IRW
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

IO-1 (MI) 46,8 - 60,0 45,0 -13,2 -

IO-3 (MI) 58,5 - 60,0 45,0 -1,5 -

IO-6 (MI) 44,5 - 60,0 45,0 -15,5 -

IO-10 (MI) 41,9 - 60,0 45,0 -18,1 -

IO-15 (EF) 67,5 - 60,0 - +7,5 -

IO-16 (EF) 50,2 - 60,0 - -9,8 -

Tab. 9: Freizeitlärm: Vergleich Beurteilungspegel und Immissionsrichtwerten (IRW) [dB(A)]

In den immissionsortbezogenen Tabellen sind die stockwerksbezogenen Beur-
teilungspegel am Tag (06:00 - 22:00 Uhr) und in der lautesten Nachtstunde zwi-
schen 22:00 - 06:00 Uhr dargestellt. In der obersten Zeile der Tabelle ist die
Flächennutzung, daran anschließend der zur Beurteilung herangezogene Im-
missionsrichtwert der TA Lärm für die Beurteilungszeiträume Tag (6:00 - 22:00
Uhr) und die lauteste Nachtstunde (22:00 - 06:00 Uhr) aufgeführt. Außerdem wird
das Spitzenpegelkriterium geprüft.

In folgender Tabelle 9 sind die je Gebäude höchsten prognostizierten Beurtei-
lungspegel den zulässigen Immissionsrichtwerten (IRW) der TA Lärm gegen-
übergestellt.

Wie aus der obigen Tabelle 9 sowie aus Plan 8 ersichtlich wird, werden die für die
Freizeitlärmrichtlinie angesetzten Immissionsrichtwerte der TA Lärm an allen
Immissionsorten im Beurteilungszeitraum Tag und in der lautesten Nachtstunde
eingehalten. Lediglich im Nordosten der Skateranlage ergeben sich an der direkt
angrenzenden Friedhofsanlage (vgl. IO-15) Überschreitungen der Immissionsricht-
werte von +7,5 dB(A). Da es sich hier jedoch ausschließlich um die Kompostierflä-
chen des Friedhofs handelt, ist dieser Immissionsort als nicht relevant einzustu-
fen. Das schutzwürdige Grabfeld des Friedhofs findet sich ca. 60 m weiter nord-
östlich der Skateranlage (vgl. IO-16). Hier werden die Immissionsrichtwerte nach
TA Lärm eingehalten. 

Es werden somit keine weiteren Maßnahmen zum Schallimmissionsschutz des
Freizeitlärms an den schutzwürdigen Nutzungen innerhalb und außerhalb des
Plangebietes erforderlich.
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8. Schallschutzkonzept

8.1 Grundsätzliche Möglichkeiten des Schallschutzes

Bei Überschreiten der maßgebenden Orientierungswerte für die geplanten Nut-
zungen werden zur Minderung der Geräuschbelastungen des Verkehrs Schall-
schutzmaßnahmen erforderlich.

Zur Aufstellung eines Schallschutzkonzeptes gibt es grundsätzlich folgende
Möglichkeiten, die im Folgenden behandelt werden:

< Maßnahme an der Schallquelle,

< Einhalten von Mindestabständen,

< Aktive Schallschutzmaßnahmen,

< Gebäuderiegel als Schallschutzmaßnahme,

< Grundrissorientierung schutzbedürftiger Räume,

< Schallschutzmaßnahmen an Gebäuden.

8.2 Maßnahmen an den Schallquellen

Im vorliegenden Fall werden Geräuscheinwirkungen untergeordnet durch den
Straßenverkehr, maßgeblich durch den Schienenverkehr verursacht. Pegelbestim-
mend sind die Emissionen der DB-Strecken 6002 und 6081, die im Nordwesten
des Geltungsbereichs vorbeiführen. Im ersten Schritt sind daher Maßnahmen zur
Emissionsminderung an den Straßen- und Schienenfahrzeugen denkbar. Solche
Minderungsmaßnahmen sind auf der Ebene der Bauleitplanung jedoch nicht
umsetzbar, sondern ergeben sich ausschließlich aus der Weiterentwicklung der
Fahrzeugtechnik (z.B. lärmarme Reifen, leisere Lkw, Elektromobilität) bzw. der
Schienenfahrzeugtechnik (z.B. Umrüstung der Güterzüge auf die sog. ´Flüster-
bremse´).

Seitens der DB AG wird bereits im Rahmen des Lärmsanierungsprogramms die
Umrüstung der Güterzüge auf die sogenannte ´Flüsterbremse´ realisiert. Das
Programm sieht vor, bis zum Jahr 2020 eine Halbierung der Geräuschemissionen
des Schienenverkehrs, insbesondere der Güterzüge zu erreichen, d.h. eine Ab-
nahme des Schienenverkehrslärms um bis zu 10 dB(A) zu erzielen. Die Umrüstung
der Bestandsgüterwagen wird durch das Förderprogramm des Bundesverkehrs-
ministeriums sowie das Lärmabhängigen Trassenpreissystem (LaTPS) der DB Netz
AG unterstützt, das laute Züge mit einem Aufschlag belegt und den Einsatz leiser
umgerüsteter Wagen belohnt.
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Diese Ziel ist für den Wagenpark der DB weitgehend erreicht, im Bereich Wagons
“Dritter” sowie bei ausländischen Wagons jedoch erst teilweise. Für die weitere
Zukunft kann somit davon ausgegangen werden, dass sich die Schienenverkehrs-
geräusche (zumindest bei kaum veränderter Streckenbelastung) nicht mehr
erhöhen werden.

Im Straßenverkehr besteht grundsätzlich die Möglichkeit des Einbaus von lärm-
mindernden Straßenoberflächen (z.B. lärmoptimierter Splitt-Mastix-Asphalt). 
Lärmoptimierte Asphalte mit Minderungen von 2 bis 4 dB(A) werden jüngst ins-
besondere in Innerortslagen vermehrt eingesetzt; der Einsatz eines derartigen
Belags im Zusammenhang mit der Bauleitplanung ist jedoch ebenfalls nicht
umsetzbar und würde hier auch nicht für das Einhalten der Orientierungswerte
der DIN 18005 an der geplanten Bebauung westlich der Elbestraße ausreichen.

Eine Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h
auf der Schönower Straße könnte für sich allein genommen zwar zu einer maxi-
malen Pegelminderung von ca. 2,5 dB(A) führen, wäre jedoch verkehrsrechtlich
unter Berücksichtigung der Maßgaben der Lärmschutz-Richtlinien-StV nicht
umsetzbar und wird daher als Maßnahme für das Plangebiet nicht weiter verfolgt.
Zudem werden auch mit einer Minderung der Geräuschemissionen durch die
Geschwindigkeitsreduzierungen auf der Schönower Straße die Geräuschein-
wirkungen auf das Plangebiet, die vor allem zusätzlich noch durch den Schienen-
verkehr verlärmt ist, nicht soweit gemindert werden können, dass auf weiterge-
hende Schallschutzmaßnahmen in großem Umfang verzichtet werden kann.

8.3 Einhalten von Mindestabständen

Durch die Wahl von Abständen zwischen den emittierenden und den schutzwürdi-
gen Nutzungen können die Geräuscheinwirkungen reduziert werden. In vorliegen-
dem Fall der geplanten Bebauung zwischen der Bahnstrecken im Nordwesten und
der Elbestraße im Südosten reichen aber die vorliegenden Flächen nicht einmal
aus, um an den straßenorientierten Fassaden der geplanten Bebauung, die
Orientierungswerte der DIN 18005 zumindest tags einzuhalten bzw. auf ein ab-
wägbares Maß mindern zu können. Das Ziel des Einhaltens von Mindestabständen
kann in der vorliegenden Planung nicht verfolgt werden. 

 

8.4 Aktive Schallschutzmaßnahmen

Wenn die oben genannten Mittel zur Konfliktbewältigung nicht oder nur einge-
schränkt zur Verfügung stehen, kann eine Reduzierung der Geräuscheinwirkungen
mit einer aktiven Schallschutzmaßnahme (z.B. Lärmschutzwand) erreicht werden.

Gemeinde Panketal
Bebauungsplan Nr. 30P “Ladestraße - Elbestraße”
Karlsruhe 28.05.21   Panketal - Bplan 30P Ladestraße-Elbestraße.wpd



Fachbeitrag Schall 39

Eine aktive Schallschutzmaßnahme erzeugt eine pegelmindernde Wirkung sowohl
im Außenwohnbereich als auch - je nach Situierung - an der Außenfassade, womit
die mindernde Wirkung dann auch im Innenraum erreicht wird.

Im vorliegenden Fall einer innerstädtischen Bebauung lassen sich aktive Schall-
schutzmaßnahmen in Form einer Lärmschutzwand am Fahrbahnrand sowie
entlang der Bahnstrecke zum Schutz vor dem Verkehrslärm nicht umsetzen.
Zudem wäre deren abschirmende Wirkung bei ggf. städtebaulich gerade noch
vertretbaren Höhen von etwa 3 m im Wesentlichen beschränkt auf das Erdge-
schoss.

8.5 Gebäuderiegel als Schallschutzmaßnahmen

Eine weitere Maßnahme des aktiven Schallschutzes ist die Anordnung von Gebäu-
deriegeln entlang der Hauptverkehrswege, welche die Geräuscheinwirkungen an
rückwärtig gelegenen Gebäudeseiten reduzieren. In den abgeschirmten Bereichen
einer ´Riegelbebauung´ kann somit die geplante Nutzung ermöglicht werden,
ohne dass weitergehende aktive Schallschutzmaßnahmen erforderlich werden.
Dies setzt jedoch eine möglichst lückenlose Bebauung entlang des Randes des
Plangebietes voraus. So können z.B. über eine ´Riegelbebauung´ entlang der
Ladestraße im Nordwesten sowie entlang der Elbestraße im Südosten deren
Verkehrslärmgeräusche auf der abgewandten Seite erheblich gemindert werden.
Dies stellt eine geeignete Möglichkeit dar, zumindest an den lärmabgewandten
Fassaden der ´Riegelbebauung´ die Anforderungen an den Immissionsschutz
einzuhalten. 

Der gegenständliche Planentwurf greift diese Maßnahme dahingehend auf, als
dass die geplante Schule / Hort einen nahezu durchgehenden Baukörper entlang
der Elbestraße ermöglicht, der abgeschirmte und ruhige rückwärtige Bereiche für
den Pausenhof schafft. Im Bereich der KiTa im Nordwesten des Plangebietes
würde eine Riegelbebauung ebenfalls ruhige rückwärtige Bereiche für die Außen-
bereiche schaffen. Eine alternative Bebauungsform, z.B. in Form einer “U”-Bebau-
ung oder eines langestrecken Baukörpers entlang der Ladestraße wäre hier
geeignet, abgeschirmte Bereiche für die Außenanlagen der Kita zu schaffen.

8.6 Grundrissorientierung

Bei hohen Geräuscheinwirkungen an bestimmten Gebäudefassaden, die über den
Schwellenwerten einer Gesundheitsbeeinträchtigung von 70 dB(A) am Tag bzw. 60
dB(A) in der Nacht liegen, besteht die Möglichkeit, die Anordnung von besonders
schutzbedürftigen Räumen wie z.B. Aufenthaltsräume, Büroräume oder Schlafräu-
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me an diesen Fassaden auszuschließen bzw. eine Orientierung der notwendigen
Fenstern nach weniger hoch belasteten Fassaden durch Festsetzungen im Bebau-
ungsplan zu regeln.

Beurteilungspegel von größer 70 dB(A) am Tag treten im gesamten Plangebiet
nicht auf. Situationen mit Beurteilungspegeln von größer 60 dB(A) in der Nacht
treten nur an der geplanten Bebauung an den zu der Bahnstrecke orientierten
Fassaden der KiTa mit Beurteilungspegeln von bis zu 67 dB(A) in der Nacht auf. Es
ist jedoch nicht von einer Nachtnutzung der Kita auszugehen. Aufgrund dessen
kann vom Mittel der Grundrissorientierung abgesehen werden.

8.7 Schallschutzmaßnahmen an Gebäuden

Auf Grund der im Bereich der nach Westen und Osten orientierten Fassaden
hohen Belastung aus Geräuscheinwirkungen durch den Schienen- und Straßen-
verkehr wird als Schallschutzmaßnahme die Durchführung besonderer passiver
Schallschutzmaßnahmen (Verbesserung der Schalldämmung der Außenbauteile
an Aufenthaltsräumen nach DIN 4109) vorgeschlagen.

Die Qualität und der erforderliche Umfang der passiven Lärmschutzmaßnahmen
bestimmen sich entsprechend den technischen Baubestimmungen (VV TB Bln)
nach der DIN 4109 ́ Schallschutz im Hochbau´ Teil 1: ́ Mindestanforderungen´ und
Teil 2 ´Rechnerische Nachweise der Erfüllung der Anforderungen´ vom Januar
2018 für bauaufsichtliche Nachweise. 

In der DIN 4109 werden Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-
Schalldämm-Maße R´w,ges der Außenbauteile unter Berücksichtigung unterschied-
licher Raumarten genannt, die beim Bau der Gebäude zu berücksichtigen sind.
Dabei bestimmt sich das Bau-Schalldämm-Maß nach folgender Formel:

R´w,ges = La - KRaumart

Dabei ist:

KRaumart = 25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien; 

KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume
in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume, und Ähnliches;

KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches

La der Maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-2:2018-01,
Kapitel 4.4.5

Mindestens einzuhalten sind:
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Lärmpegelbereich maßgeblicher Außenlärmpegel

I 55

II 60

III 65

IV 70

V 75

VI 80

VII >80

Tab. 10: Maßgebliche Außenlärmpegel und Lärmpegelbereiche nach DIN 4109-1 vom Januar 2018

R´w,ges = 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien;

R´w,ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume
in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume, und Ähnliches.

Nach der DIN 4109-2, Kapitel 4.4.5 wird der für die Dimensionierung der passiven
Schallschutzmaßnahmen ´maßgebliche Außenlärmpegel´ getrennt für den Tag
und die Nacht ermittelt.

Der maßgebliche Außenlärmpegel Nacht wird dabei unter Berücksichtigung einer
erhöhten nächtlichen Störwirkung unter Berücksichtigung eines Zuschlags er-
mittelt und für Räume, die überwiegend zum Schlafen genutzt werden, angesetzt.
Maßgeblich ist immer die Lärmbelastung derjenigen Tageszeit, die die höhere
Anforderung ergibt.

In vorliegendem Fall ermittelt sich der maßgeblichen Außenlärmpegel aus dem
Straßenverkehrslärm unter Addition eines Zuschlags von 3 dB(A). Die pauschale
Minderung des Beurteilungspegels für den Schienenverkehr gemäß Abschnitt
4.4.5.3, Absatz 3, wird hierbei berücksichtigt.

Die maßgeblichen Außenlärmpegel werden dabei folgenden Lärmpegelbereichen
zugeordnet:

 

         Plan 9, 10 Die nach DIN 4109 erforderlichen maßgeblichen Außenlärmpegel aus den Ver-
kehrsgeräuschen zeigt der Plan 9 für den Beurteilungszeitraum Tag (06:00 - 22:00
Uhr) und Plan 10 für den Beurteilungszeitraum Nacht (22:00 - 06:00 Uhr) bei freier
Schallausbreitung im Plangebiet. Die Außenlärmpegel sind den entsprechenden
Lärmpegelbereichen farblich zugeordnet. Im Plangebiet werden die Lärmpegel-
bereiche von I bis VI ermittelt, wobei die Bereiche mit Lärmpegelbereichen von
II (oder geringer) aufgrund der heute üblichen Baustandards keine erhöhten
Ansprüche an die Schalldämmung der Außenhaut des Gebäudes stellen.
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         Plan 11, 12 Die nach DIN 4109 erforderlichen lautesten maßgeblichen Außenlärmpegel einer
Fassade aus den Verkehrsgeräuschen zeigt der Plan 11 für den Beurteilungs-
zeitraum Tag und Plan 12 für den Beurteilungszeitraum Nacht bei realer Schall-
ausbreitung im Plangebiet unter Berücksichtigung der geplanten Bebauung aus
der Machbarkeitsstudie. In der Plandarstellung sind die jeweils lautesten Maß-
geblichen Außenlärmpegel den entsprechenden Lärmpegelbereichen farblich
zugeordnet.

Von der Ausführung der Außenbauteile nach diesen Vorgaben kann abgewichen
werden, wenn im Baugenehmigungs- bzw. ausnahmsweise im Kenntnisgabe-
verfahren nachgewiesen wird, dass geringere Maßgebliche Außenlärmpegel an
den Fassaden vorliegen. Die Anforderungen an die Schalldämmung der Außen-
bauteile können dann entsprechend den Vorgaben der DIN 4109 reduziert wer-
den. Zum Schutz der Wohn-, Schlaf- und Aufenthaltsräume vor Lärmbeeinträchti-
gungen durch den Straßenverkehr sind die technischen Baubestimmungen (VV TB
Bln) nach der DIN 4109-1:2018-01 sowie die DIN 4109-2:2018-01 zu beachten (vgl.
A 5.2/1 der VV TB Bln). Es gilt die jeweils technische Baubestimmung in der im
Zeitpunkt der Genehmigung gültigen Fassung.

9. Vorschlag für textliche Festsetzungen und Hinweise

9.1 Festsetzungen

(1) In der Planzeichnung sind die nach DIN 4109-2:2018-01, Kapitel 4.4.5 (er-
schienen im Beuth-Verlag, Berlin) ermittelten Maßgeblichen Außenlärmpegel
in Form von Lärmpegelbereichen als Grundlage für den passiven Schall-
schutz festgesetzt. Beim der Neuerrichtung oder bei genehmigungsbedürfti-
gen oder kenntnisgabepflichtigen baulichen Änderungen von Gebäuden ist
ein erhöhter Schallschutz in Form des bewerteten Bau-Schalldämm-Maßes
der Außenbauteile von schutzbedürftigen Räumen entsprechend der jeweili-
gen Raumart mit der Baugenehmigung oder im Kenntnisgabeverfahren
nachzuweisen. Von den Anforderungen an das bewertete Bau-Schalldämm-
Maß der Außenbauteile schutzbedürftiger Räume nach diesen Vorgaben
kann abgewichen werden, wenn nachgewiesen wird, dass geringere Maß-
gebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-2: 2018-01, Kapitel 4.4.5 an den
Fassaden vorliegen. Die Anforderungen an die Schalldämmung der Außen-
bauteile können dann entsprechend den Vorgaben der DIN 4109-2: 2018-01
reduziert werden.
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9.2 Hinweise - Schallschutz DIN 4109

Zum Schutz der Wohn-, Schlaf- und Aufenthaltsräume vor Lärmbeeinträchtigun-
gen durch den Gewerbe- und Verkehrslärm sind die (eingeführten) technischen
Baubestimmungen (VV TB Bln) nach der DIN 4109-1:2018-01 sowie die DIN
4109-2:2018-01 zu beachten (vgl. A 5.2/1 der VV TB). Es gilt die jeweils technische
Baubestimmung in der im Zeitpunkt der Genehmigung gültigen Fassung.

Hinweis: Auf den Fachbeitrag Schall der Modus Consult Gericke GmbH & Co. KG
vom Mai 2021 wird verwiesen. In diesem ist die Darstellung der Lärmpegelberei-
che sowie der maßgebenden Außenlärmpegel als Grundlage für die Ermittlung
der Maßnahmen zum Schutz gegen Außenlärm enthalten.

10. Zusammenfassung

Die Gemeinde Panketal hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 30P “Lade-
straße - Elbestraße” im Ortsteil Zepernick beschlossen. Planungsziel ist die
Entwicklung eines neuen Grundschulstrandortes mit folgenden Nutzungen:

< dreizügige Grundschule inkl. Sporthalle und Schulsportanlagen,
< Hort für 250 Kindern,
< KiTa für 150 Kinder,
< Skater- und Freizeitbereich für Jugendliche im Bereich der Ladestraße,
< für eine mögliche Vereinsnutzung zur Verfügung stehende Sporthalle und

Außensportanlagen.

Der geplante Schulstandort bedarf einer verkehrlichen Erschließung, zu der auch
rund 90 Stellplätze hinzuzurechnen sind. Das Plangebiet umfasst ca. 5,2 ha und
liegt nordöstlich der Schönower Straße, südöstlich des S-Bahnhofs Zepernick,
südwestlich des Friedhofs sowie nordwestlich der Elbestraße. Auf der gegen-
überliegenden Seite der Elbestraße befindet sich ein bestehender Schulstandort
mit Gymnasium, Mensa, Sporthalle und Außensportanlagen.

Auf den geplanten Schulstandort wirken von Nordwesten die Verkehrslärmge-
räusche der Bahnstrecken 6002 (S-Bahn Berlin) und 6081 (Berlin-Gesundbrunnen
- Angermünde) sowie von Südwesten und Südosten die Verkehrslärmgeräusche
der Schönower Straße und Elbestraße ein. 

Zudem werden vom geplanten Schulstandort Anlagengeräusche (z.B. Verkehrs-
lärm Erschließung, Haustechnik), Sportanlagengeräusche (Schulsport und Ver-
einssport) und Freizeitgeräusche (Skateranlage) ausgehen. Die Geräuschein-
wirkungen, die von Kindertageseinrichtungen, Kinderspielplätze etc. hervor-
gerufen werden, sogenannte sozialadäquate Geräusche, sind im Regelfall keine
schädlichen Umwelteinwirkungen.
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Für die Aufstellung eines Bebauungsplans sind aus schalltechnischer Sicht fol-
gende Aufgabenstellungen zu bearbeiten:

< Verkehrslärm von außen auf das Plangebiet einwirkend.

< Anlagenlärm vom Plangebiet nach außen auf die Wohnbebauung / Friedhof
einwirkend.

< Sportlärm vom Plangebiet nach außen auf die Wohnbebauung / Friedhof
einwirkend.

< Freizeitlärm vom Plangebiet nach außen auf die Wohnbebauung / Friedhof
einwirkend.

In Kenntnis der nun ermittelten Geräuscheinwirkungen des Verkehrs- sowie
Gewerbelärms innerhalb und außerhalb des Plangebietes lassen sich Aussagen
zur Lärmbelastung an den geplanten Nutzungen des Schulzentrums sowie an den
vorhandenen Wohnnutzungen in der Nachbarschaft untersuchen und nach den
jeweils anzuwendenden Normen, Verordnungen bzw. Richtlinien beurteilen und
erforderlichenfalls Maßnahmen zum Schutz vor unzulässigen Geräuscheinwirkun-
gen vorschlagen.

Die schalltechnische Beurteilung kommt zu folgenden Ergebnissen:

Verkehrslärm im Plangebiet:

Auf das Plangebiet wirken insbesondere von Nordwesten die Immissionen der
DB-Strecken 6002 und 6081 sowie von Südosten die Immissionen der Elbestraße
ein. Dabei berechnen sich im Plangebiet bei freier Schallausbreitung, d.h. ohne
geplante Bebauung :

< Beurteilungspegel von bis zu 69 / 67 dB(A) tags / nachts im Norden des Plan-
gebietes entlang der Bahnstrecke,

< Beurteilungspegel von bis zu 68 / 67 dB(A) tags / nachts im Nordwesten des
Plangebietes entlang der Bahnstrecke,

< Beurteilungspegel von bis zu 61 / 58 dB(A) tags / nachts im Nordosten des
Plangebietes entlang der Elbestraße und

< Beurteilungspegel von bis zu 60 / 56 dB(A) tags / nachts im Süden des Plan-
gebietes entlang der Elbestraße.

Die für das Sondergebiet hilfsweise angesetzten Orientierungswerte der DIN
18005 für Mischgebiete von 60 / 50 dB(A) tags / nachts werden bei freier Schall-
ausbreitung an den Immissionsorten zur Bahnstrecke hin um bis zu 9 dB(A) am
Tag und bis zu 17 dB(A) in der Nacht sowie an den Immissionsorten zur Elbestraße
hin um bis zu 1 dB(A) am Tag und bis zu 8 dB(A) in der Nacht überschritten.
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Bei realer Schallausbreitung, d.h. mit der geplanten Bebauung aus der Machbar-
keitsstudie berechnen sich:

< Beurteilungspegel von bis zu 69 / 67 dB(A) tags / nachts an der Nordwestfassa-
de der geplanten KiTA entlang der Bahnstrecke,

< Beurteilungspegel von bis zu 67 dB(A) am Tag nördlich der KiTa im Freibereich
entlang der Bahnstrecke,

< Beurteilungspegel von bis zu 58 / 56 dB(A) tags / nachts an der Nordostfassade
der geplanten Schule,

< Beurteilungspegel von bis zu 59 dB(A) am Tag nordöstlich der Schule im Schul-
garten entlang der Elbestraße und

< Beurteilungspegel von bis zu 57 / 53 dB(A) tags / nachts an der Südwestfassade
der geplanten Schule entlang der Elbestraße.

Auch bei realer Schallausbreitung werden die für die Gemeinbedarfsfläche hilfs-
weise angesetzten Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiete von 60 / 50
dB(A) tags/nachts vor allem an den nach Nordosten zur Bahnstrecke hin orien-
tierten Fassaden einer geplanten Bebauung um bis zu 7 dB(A) am Tag und bis zu
17 dB(A) in der Nacht überschritten. An allen zur Elbestraße hin orientierten
Immissionsorten im Plangebiet werden die Orientierungswerte lediglich im
Beurteilungszeitraum Nacht um bis zu 3 dB(A) überschritten, im Beurteilungs-
zeitraum Tag hingegen eingehalten.

In den möglichen Außenbereichen der Kindertagesstätte im Norden und Süden
der Kita wird der angesetzte Zielwert von 62 dB(A) ohne zusätzliche Abschirm-
maßnahmen um bis zu 5 dB(A) überschritten. 

Aufgrund der ermittelten Geräuscheinwirkungen aus dem Schienen- und Straßen-
verkehr oberhalb der maßgebenden Orientierungswerte der DIN 18005 sind
Maßnahmen zum Schutz vor dem Verkehrslärm erforderlich.

Anlagen- und Gewerbelärm (Zusatzbelastung):

Die Planung der Machbarkeitsstudie für den Standort der neuen 3-zügigen Grund-
schule an der Elbestraße - Variante 2a, sieht südwestlich der KiTa eine Parkfläche
mit 58 Stellplätzen für Beschäftigte, Kunden und Besucher, südwestlich der
Sporthalle eine Parkfläche mit 10 Stellplätzen sowie südwestlich und westlich der
Schule und des Horts eine Parkfläche mit 24 Stellplätze für Mitarbeiter vor. Des
Weiteren finden sich 12 Kiss&Ride Stellplätze westlich der Schul, um kurz an-
zuhalten, jemanden aussteigen zu lassen und direkt wieder abzufahren. 
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Die Geräuscheinwirkungen des Gewerbelärms (Pkw- und Lkw-Fahrbewegungen
und -parkvorgänge, haustechnische Anlagen) sind als Zusatzbelastung an den
nächstgelegenen vorhandenen schutzwürdigen Nutzungen zu untersuchen und
nach TA Lärm zu bewerten. Dabei kann eine Untersuchung einer Geräuschvor-
belastung entfallen, wenn die Zusatzbelastung insbesondere mit zusätzlichem
Lärmschutz, mindestens 6 dB(A) unter dem maßgebenden Immissionsrichtwert
der TA Lärm liegt..

Unter Ansatz der Nutzungsangaben der Gemeinde Panketal zeigt sich, dass die
Immissionsrichtwerte der TA Lärm an den schutzwürdigen Nutzungen innerhalb
und außerhalb des Plangebietes an allen Immissionsorten sowohl tags, als auch
in der lautesten Nachtstunde eingehalten werden. Dabei wird der maßgebende
Immissionsrichtwert an allen Immissionsorten um bis zu 6 dB(A) unterschritten.
Eine Betrachtung der Gewerbevorbelastung ist nicht erforderlich.

Es werden somit unter Berücksichtigung der aus den getroffenen Ansätzen er-
mittelten Schallemissionsansätze keine weiteren Schallschutzmaßnahmen zum
Gewerbelärm erforderlich.

Sportanlagenlärm (werktags):

Den schalltechnischen Berechnungen wird für den worst-case-Fall eine Nutzungs-
zeit der Sportanlagen von 08:00 bis 22:00 Uhr zugrunde gelegt. Als maßgebende
Schallquellen werden das Kleinspielfeld, das Fußballspielen mit lautstarker
Kommunikation (Kinderschreien), eine Trillerpfeife (Schiedsrichter-Pfiff) und die
Startplätze der 100m-Bahn angesetzt.

Es berechnen sich an der Nordostfassade der KiTa im Nordwesten des Plan-
gebietes in Höhe der 100m-Bahn werktags aus dem Sportlärm Beurteilungspegel:

< von bis zu 12,9 dB(A) morgens während der Ruhezeit und 

< von bis zu 53,5 dB(A) tagsüber während der Ruhezeit und 

< von bis zu 53,5 dB(A) tagsüber außerhalb der Ruhezeit.

< nach 22 Uhr findet keine Nutzung statt.

An den nächstgelegenen schutzwürdigen Nutzungen auf dem Friedhofsgelände in
unmittelbarer Nähe der Sporthalle Beurteilungspegel:

< von bis zu 9,4 dB(A) morgens während der Ruhezeit und 

< von bis zu 58,4 dB(A) tagsüber während der Ruhezeit und 

< von bis zu 58,4 dB(A) tagsüber außerhalb der Ruhezeit.
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Fachbeitrag Schall 47

An der Nordwestfassade des Horts im Süden des Plangebietes in Höhe der Park-
plätze der Sporthalle Beurteilungspegel berechnen sich Beurteilungspegel:

< von bis zu 35,1 dB(A) morgens während der Ruhezeit, 

< von bis zu 44,5 dB(A) tagsüber während der Ruhezeit und 

< von bis zu 44,5 dB(A) tagsüber außerhalb der Ruhezeit.

Es zeigt sich, dass bei der Nutzung des Kleinspielfeldes, der 100m-Bahn sowie der
Sporthalle werktags die maßgebenden Richtwerte der 18. BImSchV für Allgemeine
Wohngebiete, Mischgebiete und Friedhofsanlagen tagsüber und nachts innerhalb
und auch außerhalb der Ruhezeiten eingehalten werden.

Es werden somit keine weiteren Maßnahmen zum Schallimmissionsschutz des
Sportlärms an den schutzwürdigen Nutzungen innerhalb und außerhalb des
Plangebietes erforderlich.

Freizeitlärm (werktags):

Von der im Nordwesten des Plangebietes geplanten Skateranlage der Gemeinde
Panketal gehen Freizeitlärmgeräusche aus, die auf die bestehende und geplante
Bebauung in der schutzwürdigen Nachbarschaft einwirken. Die Berechnungs-
ergebnisse der Geräuscheinwirkungen der Skateranlage zeigen auf, dass die für
die Freizeitlärm-Richtlinie angesetzten maßgebenden Immissionsrichtwerte der
TA Lärm an allen Immissionsorten im Beurteilungszeitraum Tag un in der lautes-
ten Nachtstunde eingehalten werden. 

Lediglich im Nordosten der Skateranlage ergeben sich an der direkt angrenzen-
den Friedhofsanlage Überschreitungen der Immissionsrichtwerte von +7,5 dB(A).
Da sich hier jedoch ausschließlich um die Kompostierflächen des Friedhofs
handelt, ist dieser Immissionsort als nicht relevant einzustufen. Das schutzwürdi-
ge Grabfeld des Friedhofs findet sich erst ca. 60 m weiter nordöstlich der Skater-
anlage. Hier werden die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm eingehalten. 

Es werden somit keine weiteren Maßnahmen zum Schallimmissionsschutz des
Freizeitlärms an den schutzwürdigen Nutzungen innerhalb und außerhalb des
Plangebietes erforderlich.

Schallschutzmaßnahmen:

In vorliegendem Fall der geplanten sowie bestehenden innerstädtischen Bebau-
ung reichen die zur Verfügung stehenden Flächen nicht aus, um an allen Fassa-
den einer zukünftig zulässigen Bebauung, die Orientierungswerte der DIN 18005
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Fachbeitrag Schall 48

bzw. die als oberer Überschreitungsspielraum beim Verkehrslärm abwägbaren
Grenzwerte der 16. BImSchV einzuhalten. Aktive Schallschutzmaßnahmen lassen
sich in der innerörtlichen Situation nicht umsetzen. Für die weitere Zukunft kann
jedoch davon ausgegangen werden, dass sich die Schienenverkehrsgeräusche
(zumindest bei kaum veränderter Streckenbelastung) nicht mehr erhöhen wer-
den.

Eine weitere Maßnahme des aktiven Schallschutzes ist eine geeignete Anordnung
von Gebäuden entlang der Hauptverkehrswege, welche die Geräuscheinwirkun-
gen an rückwärtig gelegenen Gebäudeseiten reduzieren. Der gegenständliche
Planentwurf greift diese Maßnahme dahingehend auf, als dass die geplante
Schule / Hort einen nahezu durchgehenden Baukörper entlang der Elbestraße
ermöglicht, der abgeschirmte und ruhige rückwärtige Bereiche für den Pausenhof
schafft. Im Bereich der KiTa im Nordwesten des Plangebietes würde eine Riegel-
bebauung ebenfalls ruhige rückwärtige Bereiche für die Außenbereiche schaffen.
Eine alternative Bebauungsform, z.B. in Form einer “U”-Bebauung oder eines
langestrecken Baukörpers entlang der Ladestraße wäre hier geeignet, abge-
schirmte Bereiche für die Außenanlagen der Kita zu schaffen.

Als Schallschutzmaßnahme wird zusätzlich die Durchführung besonderer passiver
Schallschutzmaßnahmen vorgeschlagen. Die Qualität und der erforderliche
Umfang der passiven Lärmschutzmaßnahmen bestimmen sich nach der DIN 4109
´Schallschutz im Hochbau´ Teil 1: ´Mindestanforderungen´ und Teil 2 ´Rechneri-
sche Nachweise der Erfüllung der Anforderungen´ vom Januar 2018. In der DIN
4109 werden Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße
R´w,ges der Außenbauteile unter Berücksichtigung unterschiedlicher Raumarten
genannt, die beim Bau der Gebäude zu berücksichtigen sind.

Der Maßgebliche Außenlärmpegel ermittelt sich hier aus der energetischen
Summe des Verkehrslärms unter Addition eines Zuschlags von 3 dB(A). 

Bei Umsetzung der empfohlenen Maßnahmen zum Schallimmissionsschutz-
bestehen aus schalltechnischer Sicht keine Bedenken gegen das Bebauungsplan-
vorhaben.
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Sportlärm: (Schule)
Beurteilungspegel an beispielhaften
Immissionsorten
18. BImSchV; Werktag
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Freizeitlärm: (Skateranlage)
Beurteilungspegel an beispielhaften
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Verkehrslärm: Straße+Schiene
Maßgeblicher Außenlärmpegel Tag
nach DIN 4109-2; freie Schallausbreitung
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Verkehrslärm: Straße+Schiene
Maßgeblicher Außenlärmpegel Nacht
nach DIN 4109-2; freie Schallausbreitung
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Verkehrslärm: Straße+Schiene
Maßgeblicher Außenlärmpegel Tag
nach DIN 4109-2; reale Schallausbreitung
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Panketal

Verkehrslärm: Straße+Schiene
Maßgeblicher Außenlärmpegel Nacht
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Berechnung der Geräuschemissionen nach Parkplatzlärmstudie 'Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen,
und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen', Bayerisches Landesamt für Umwelt, 6. überarbeitete Auflage, Augsburg 2007.

Ausgangswert für eine Bewegung pro Stellplatz und Stunde ist 63 dB(A).

Angaben zur Emissionshöhe:
Die Emissionshöhe wird mit 0,5 m über dem Boden angenommen.

Parkvorgänge

Beurteilungs-
zeitraum

Beurteilungs-
zeit

Anzahl der 
Stellplätze (B)

Anzahl der 
Fahrzeug-

bewegungen 
im Zeitraum

Anzahl der 
Fahrzeug-

bewegungen 
pro Stellplatz 
(B) und Stunde 

(N)

Stellplätze je 
Einheit der 

Bezugsgröße 
(f)

Zuschlag für 
Durchfahrts-

anteil KD

Zuschlag für 
Parkplatzart 

KPA *

Zuschlag für 
Impuls-

haltigkeit KI

Zuschlag für die 
Fahrbahn-
oberfläche 

KStrO**

mittlerer Schall-
leistungs-

beurteilungs-
pegel (LWAr) 
gesamt im 
Zeitraum

[Uhr] [h] [-] [-] [1/h] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB(A)]

P1 Parken KiTa auf 58 Stellplätzen 6:00 - 22:00 16 58 250 0,269 1,00 6,0 0 4 0,5 85,4

P2 Parken Sporthalle auf 10 Stellplätzen 6:00 - 22:00 16 10 93 0,581 1,00 0,0 0 4 0,5 75,1

P3 Parken Schule/Hort auf 24 Stellplätzen 6:00 - 22:00 16 24 172 0,448 1,00 5,5 0 4 0,5 83,3

P4 Parken Sporthalle auf 10 Stellplätzen (nur Sportlärm) 6:00 - 22:00 16 10 47 0,291 1,00 0,0 0 4 0,5 72,1

P5 Parken Sporthalle auf 10 Stellplätzen (nur Sportlärm) 6:00 - 22:00 16 10 47 0,291 1,00 0,0 0 4 0,5 72,1

Zu- Abfahrt der Pkw

Beurteilungs-
zeitraum

Beurteilungs-
zeit

Anzahl Kfz-
Fahrten im 
Zeitraum

Anzahl Pkw-
Fahrten

Anzahl Lkw-
Fahrten

maßgeb. 
stündl. 

Verkehrsstärke

Lkw-Anteil Lm(25) Dv bei v = 30 
km/h

DStrO*** DStg LmE Korrektur 
Geometrie

mittlerer 
längenbezogener 
Schallleistungs-

beurteilungspegel 
(LWA'r) gesamt im 

Zeitraum

[Uhr] [h] [-] [1/h] [1/h] [1/h] [%] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB(A)] [dB] [dB(A)/m]

Z1/A1: Zu- und Abfahrt KiTa auf 58 Stellplätzen 6:00 - 22:00 16 250 16 0,0 16 0,0 49,2 -8,8 0 0,0 40,4 19,0 59,5

Z2/A2: Zu- und Abfahrt Hol- und Bringverkehr KiTa 6:00 - 22:00 16 69 4 0,0 4 0,0 43,6 -8,8 0 0,0 34,8 19,0 53,9

Z3/A3: Zu- und Abfahrt Sporthalle auf 10 Stellplätzen 6:00 - 22:00 16 93 6 0,0 6 0,0 44,9 -8,8 0 0,0 36,1 19,0 55,2

Z4/A4: Zu- und Abfahrt Schule/Hort auf 24 Stellplätzen 6:00 - 22:00 16 172 11 0,0 11 0,0 47,6 -8,8 0 0,0 38,8 19,0 57,9

Z5/A5: Zu- und Abfahrt Hol- und Bringverkehr Schule/Hort 6:00 - 22:00 16 290 18 0,0 18 0,0 49,9 -8,8 0 0,0 41,1 19,0 60,1

Z6/A6: Zu- und Abfahrt Sporthalle auf 10 Stellplätzen        
(nur Sportlärm) 6:00 - 22:00 16 47 3 0,0 3 0,0 41,9 -8,8 0 0,0 33,1 19,0 52,2

Z7/A7: Zu- und Abfahrt Sporthalle auf 10 Stellplätzen        
(nur Sportlärm) 6:00 - 22:00 16 47 3 0,0 3 0,0 41,9 -8,8 0 0,0 33,1 19,0 52,2

* Besucher- und Mitarbeiterparkplatz
** Betonsteinpflaster Fuge <= 3mm
*** Asphaltbelag

Tabelle 1: Geräuschemissionen aufgrund der Parkvorgänge

Ermittlung der Pkw-Fahrbewegungen auf dem Parkplatz nach: Parkplatzlärmstudie, Bayerisches Landesamt für Umwelt, 6. überarbeitete Auflage, Augsburg 2007 Tab.33.

Panketal - B-Plan 30P - Grundlagen
Bruchsal, den 21.05.2021 Parken (PL07-Studie)
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Tabelle 2: Geräuschemissionen der Zu- und Abfahrten der Lkw

Angaben zur Emissionshöhe:
Die Emissionshöhe wird mit 1,0 m über dem Boden angenommen.

Z8/A8 Zu-/Abfahrt der LKW (KiTa)
Zeitraum Mittelungs-

zeit
Anzahl der 

Fz
Anzahl der 

Vorgänge je 
Lkw

LWA',1h pro Lkw LWA',1h im 
Zeitraum

mittlerer           
längenbezogener 

Schallleistungspegel 
LWAr' im Zeitraum

[-] [h] [-] [-] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
6:00 - 22:00 16 2 2 66,0 72,0 60,0

Z9/A9 Zu-/Abfahrt der LKW (Sporthalle)
Zeitraum Mittelungs-

zeit
Anzahl der 

Fz
Anzahl der 

Vorgänge je 
Lkw

LWA',1h pro Lkw LWA',1h im 
Zeitraum

mittlerer           
längenbezogener 

Schallleistungspegel 
LWAr' im Zeitraum

[-] [h] [-] [-] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
6:00 - 22:00 16 3 2 66,0 73,8 61,7

Z10/A10 Zu-/Abfahrt der LKW (Schule/Hort)
Zeitraum Mittelungs-

zeit
Anzahl der 

Fz
Anzahl der 

Vorgänge je 
Lkw

LWA',1h pro Lkw LWA',1h im 
Zeitraum

mittlerer           
längenbezogener 

Schallleistungspegel 
LWAr' im Zeitraum

[-] [h] [-] [-] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
6:00 - 22:00 16 8 2 66,0 78,0 66,0

Annahmen der Schallleistung für die einzelnen Vorgänge entnommen aus: 'Technischer Bericht  zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche 
auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen', Hessische Landesanstalt für Umwelt, Umweltplanung, Arbeits- und 
Umweltschutz, Heft 192, 1995 und 'Technischer Bericht  zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, 
Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermärkten sowie weitere typischer Geräusche insbesondere von Verbrauchermärkten', Hessisches 
Landesamt für Umwelt und Geologie, Heft 3, Wiesbaden 2005

Panketal - B-Plan 30P - Grundlagen
Karlsruhe, den 21.05.2021 Lkw-Fahrten


